
Xfih Deutsche SachversicherungVM^/ Aktiengesellschaft
Hamburg 1

Kingheimschutz

Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Beraubung«- und Leitungswaffer - Erstrisiko - Versicherung

Dieser Vertrag gilt auf Grund des eingereichten Antrages, der umstehend abtzedruckten Allgemeinen Versicherungsbedingungen, der Zusatzbedin­
gungen für die Rundfunkempfangsgeräte - Versicherung uno Besonderen Bedingungen mit der Maßgabe geschlossen, daß sich das Versicherungs- 
Verhältnis mit dem Ablauf der Vertragszeit um ein Jahr und weiter von Jahr zu Jahr stillschweigend verlängert, wenn es nicht unter Einhaltung 
einer Kündigungsfrist von drei Monaten vor seinem Ablauf von einem der beiden Teile schriftlich gekündigt wird.
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Die Gebäude der VersicherungSräumlichkeiten sind - soweit nichts anderes bemerkt - massiv oder von Steinfachwerk errichtet und hart gedeckt, enthalten 
keinen feuergefährlichen Gewerbebetrieb und sind im Umkreise von 30 m weder durch Betrieb und Lagerung noch durch weiche Dachung gefahrerhöhend 
benachbart.
Die Versicherung gilt antragsgemäß 

unter Ausschluß der Vorschriften für Unterversicherung als auf „Erstes Risiko" gegen

Brand, Blitzschlag und Explosionen aller Art,

Einbruchdiebstahl, Beraubung und räuberische Erpressung,
Leitungswasser sowie für die

Rundsunkanlage auch gegen Sachschäden aller Art abgeschlossen.

Die Gesellschaft leistet Ersatz für jeden bedingungsgemäßen Schaden — ohne Rücksicht auf den Gesamtwert beim Eintritt 
des Schadensfalles — bis zur oben angegebenen Versicherungssumme.
Versichert ist der gesamte HauSrat und sonstige Inhalt der Wohnung des Versicherungsnehmers gemäß der umstehenden 
Aufstellung mit den dabei vermerkten Einschränkungen.

Besondere Bedingungen, G e b ü h r« n v « r m e r k und Anmerkungen auf der Rückseite beachten!

"Die Rundfunkempfangsgerä te ~Vers icherung nach 
"den eingedruckten Zusatzbedingungen ist 
"nicht eingeschlossen."

Deutsche Sachversicherung
Aktiengesellschaft

Obigen Gesamtbetrag erhalten

(UntHd^ih)

Diese Versicherungsurkunde ist sofort auf ihre Richtigkeit hin vom Versicherungsnehmer zu prüfen, damit im Schadensfälle keine 
Rechtsnachteile entstehen svgl. H 8 (1.) der Versicherungsbedingungenj.



Versicherte Sachen
1. Der gesamte Hausrat einschließlich aller Haushaltungsgegenstände und -Vorräte, Schreibmaschinen für den Hans- 

gebrauch, Rundfunk-, Klingel-, Heizungs-, Koch- und Fernsprechanlagen, Gas-, Elektrizitäts- und Wasserzähler 
und Fahrräder (nicht Motorräder), aller sonstigen im Haushalt zum persönlichen Gebrauch dienender Haushaltungs- 
gegenstände und Arbeitsgerät des Versicherungsnehmers, seiner mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden 
Angehörigen und Hausgehilfen sowie etwaigen Fremdenbesuches; fremdes Eigentum und unter Eigentumsvor­
behalt erworbene und sicherungshalber übereignete Sachen des Hausrates sind mitversichert.

2. Außenversicherung für Einbruchdiebstahl (Reise-, Wäscherei- und Banktresorversicherung):
a) für Reisegepäck in Pensionen, Hotelzimmern und Privatwohnungen bis zu 10% der Versicherungssumme;
b) für Wäsche, Kleidungsstücke und Teppiche in Wäschereien, Bügel- und Reinigungsanstalten bis zu 5% der 

Versicherungssumme;
c) Bankaufbewahrung von Bargeld und Wertpapieren, Gold-, Silber- und Schmucksachen in Tresor- und Geld­

schrankfächern bis zu 20% der Versicherungssumme.

3. Gold-, Silber- und Schmucksachen, Juwelen, gefaßte Edelsteine und echte Perlen (ohne Verschlußvorschrift 
und gleichgültig, ob im Gebrauch befindlich oder nicht [§ 2 (3. und 4.) AVB. finden keine Anwendung)) bis zu 
20% der Versicherungssumme.

4. Bargeld, Zinsscheine, Wechsel, Sparkassenbücher, Wertpapiere, Urkunden, Gold- und Silberbarren, unge­
faßte Edelsteine und ungefaßte echte Perlen:
a) im Geldschrank bis zu 15% der Versicherungssumme;
b) unter sonstigem besonderen Verschluß bis zu einer Versicherungssumme von RM 50 000 — bis zu5% (höchstens 

RM1000,—) der Versicherungssumme;
c) unter sonstigem besonderen Verschluß bei Versicherungen mit Versicherungssummen über RM 50000,— 

bis zu 2% der Versicherungssumme;
d) ohne besondere Verschlußvorschrift in Abänderung des 8 2 (3.) AVB. bis zu 1% (höchstens jedoch bis zu 

RM 100,—) der Versicherungssumme.

5. Briefmarken-, Münzen- und sonstige Sammlungen:
a) im Geldschrank bis zu 15% der Versicherungssumme;
b) ohne besondere Verschlußvorschrift in Abänderung des §2 (3.) AVB. bis zu 5% der Versicherungssumme.

6. Lebende Haustiere und lebende Pflanzen (z. B. Kanarien- und andere Vögel, Katzen, Hunde, Zierfische und 
anderes Getter in Aquarien und Terrarien, sowie Blumen und Kakteen), die in den Wohnräumen des Versicherten 
gehalten werden.

7. Hausrat gemäß Ziffer 1 auf dem Boden, im Keller, in der Waschküche, in nachts unbewohnten Mansarden 
und außerhalb der Wohnung belegenen Fremden- und Hausgehilfenzimmern, jedoch ausschließlich der Einbruch­
diebstahlversicherung für Pelzsachen, Schreibmaschinen, Rundfunkgeräte und ausschließlich der unter Ziffer 3, 4, 
5 und 6 aufgeführten Sachen, bis zu 20% der Versicherungssumme (bei Einfamilienhäusern bis zur vollen 
Versicherungssumme).

8. Fahrräder im Keller, auf dem Boden oder in sonstigen zur Wohnung gehörigen unbewohnten Räumen.

9. Die bei einem Einbruchdiebstahl oder einer Beraubung verursachte Gebäudebefchädigung an Türen, Schlössern, 
Fenstern, Decken, Wänden und Fußböden bis zu 2% der Versicherungssumme.

10. Leitungswafferfchäden am Verputz, Anstrich und den Tapeten der eigenen Wohnung.

|[ Hausbesitzer müsfen für das Gebäude eine besondere Wasierleitungsschäden-Berficherung, durch die || 
| gleichzeitig Schäden an den Rohrleitungen (Rohrreparaturen) versichert werden können, abschließen. |

Für Leitungswasserschaden an anderen, in fremdem Eigentum stehenden Sachen (z. B. Hausrat in fremder 
Wohnung), für die der Versicherungsnehmer auf Grund gesetzlicher Bestimmungen ersatzpflichtig ist, haftet die 
Gesellschaft im Umfange des § 2 (2.) AVB.

11. Sachschäden, die durch den Anprall oder Absturz von Luftfahrzeugen oder Luftfahrzeugteilen entstehen, sind 
ohne Rücksicht darauf, ob es sich um Brand-, Explosions- oder Trümmerschäden handelt, in die Versicherung 
eingeschlossen. Die Ausschlußbestimmung in § 1 IV. AVB. (Kriegsgefahr) bleibt bestehen.

12. Schäden, welche bei Luftschutzübungen, der Einrichtung von Luftschutzanlagen, der Anbringung von Geräten 
zur Fliegerabwehr und bei der Einrichtung ähnlicher Schutzvorrichtungen entstehen, sind mitversichert, sofern es 
sich um einen ersatzpflichtigen Brand- oder Explosionsschaden im Sinne der AVB. handelt.

Besondere Bedingungen
a) Die Versicherung gilt nicht für eingelagerten Hausrat (Lagergut).
b) In die Feuer- und Einbruchdiebstahl-Versicherung stützt Mch/Auf räumungskosten, die im Schadensalle bem n 

Versicherungsnehmer entstehen, bis zu 1 % der Gesamtversicherungssumme kostenlos e,ingeschlossen.
Unter Aufräumungskosten sind zu verstehen die notwendig werdenden Kosten für Aufräumung der Schadenstätte -
- soweit diese Kosten nicht bei Bewertung der Restwerte durch Anrechnung zur Vergütung, gelangt sind t und. ___  
die Abfuhrkosten des Schuttes bis zur nächsten geeigneten bzw. gestatteten Ablagerungsstätte. Auftäumungskosten 
zu Lasten Dritter fallen nicht unter die Ersatzpflicht der Gesellschaft.

c) Gold-, Silber- und Schmucksachen sowie Bargeld, Wertpapiere und Sparkassenbücher der Hausgehilfen und des 
Fremdenbesuches sind nur dann im Rahmen der Ziff. 3 und 4 der obenstehenden Deklaration mitversichert, wenn 
sie in den von dem Versicherungsnehmer bewohnten Räumen aufbewahrt werden.

d) Schäden, die durch außerhalb des Versicherungsgrundstückes befindliche öffentliche Wasserleitungsanlagen ver­
ursacht werden, sind in die Versicherung eingeschlossen.

e) Eine Erweiterung des Deckungsumfanges ist besonders anzugeben.
f) Mündliche Nebenabreden haben nur dann Gültigkeit, wenn sie vom Vorstand der Gesellschaft schriftlich 

bestättgt sind.



Zusatzbedingungen

für die RundfunkempfangSgeräte-Versicherung
§ 1. Versicherte Sachen

Versichert ist die dem Versicherungsnehmer gehörende Rundfunkanlage (Rundfunkempfangsgerät, Antenne, 
Erdleitung, Lautsprecher, Kopfhörer, Entstörungsanlagen und sonstige zu der Einrichtung gehörige Zubehörteile) 
in seiner Wohnung innerhalb Deutschlands und der Freien Stadt Danzig.

§ 2. Versicherte Gefahren und Schaden. Gefahrerhöhung
1. Die Versicherung umfaßt mit nachbenannten Ausnahmen alle Schäden, die an der versicherten Rundfunk- 

anlage entstehen oder verursacht werden.
2. Für die Kosten von Veränderungen oder Verbesserungen sowie die Behebung von Minderung an Wert, 

äußerem Ansehen, Leistungsfähigkeit usw. infolge normaler Abnutzung sowie für einen etwaigen Nutzungs- 
ausfall oder die Kosten eines Aushilfsgerätes haftet die Gesellschaft nicht.

3. Gefahrerhöhungen haben auf die Ersatzpflicht der Gesellschaft keinen Einfluß.

Die Gesellschaft ersetzt: § 3* Ersatzleistung
a) im Falle einer Beschädigung die erforderlichen Kosten der Wiederherstellung der beschädigten Teile ein­

schließlich etwa notwendiger einfacher Fracht- und Transportkosten. Bei Neuersatz einzelner Teile ist ein dem 
Alter und der Abnutzung entsprechender Abzug zu machen.

b) im Falle völliger Vernichtung oder der Entwendung des ganzen Nundfunkempfangsgerätes den Zeitwert.

§ 4. Prämie
1. Für den Fall, daß der Versicherungsnehmer nur die Prämie für die Zusatzversicherung nicht bezahlt, kann die 

Gesellschaft lediglich mit Wirkung für diese Zusatzversicherung, nicht aber mit Wirkung für die zusammengefaßte 
Hauptversicherung das Mahnverfahren nach § 39 VVG. durchführen.

2. Für den Fall, daß der Versicherungsnehmer nicht die Prämie für die zusammengefaßte Hauptversicherung, wohl 
aber für die Zusatzversicherung bezahlt, bleibt dem Versicherungsnehmer für die Rundfunkempfangsgeräte-Ver- 
sicherung der Versicherungsschutz erhalten.

§ 5. Entschädigung und Pflichten des Versicherten im Schadensfall
1. Die Gesellschaft kann nach ihrer Wahl die festgesetzte Entschädigung in bar leisten oder die Wiederherstellung 

des bisherigen Zustandes selbst übernehmen.
2. Vor Beginn von Instandsetzungen hat der Versicherte Weisungen der Gesellschaft einzuholen. Der Versicherte ist 

verpflichtet, das vom Schaden betroffene Gerät auf Verlangen der Gesellschaft auf deren Kosten und Gefahr 
unverzüglich zur Prüfung oder Reparatur einzusenden.

§ 6. Sachverständigenverfahren
1. Zu Sachverständigen und Obleuten dürfen nur technische Fachleute für Rundfunkempfangsaulagen ernannt 

werden.
2. Jede Partei kann verlangen, daß auch durch Sachverständige festgestellt wird, welche Reparaturen erforderlich sind.

§ 7. Rechtsverhältnis nach dem Schadensfall
Die Kündigung beider Parteien anläßlich eines Schadens kann sich immer nur auf das ganze Versicherungs­
verhältnis oder lediglich auf die Zusatzversicherung erstrecken, falls lediglich die Geräteversicherung von dem 
Schaden betroffen war.

§ 8. Schlußbestimmungen
Die Bestimmungen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen finden, soweit sie nicht durch die vorstehenden 
Bedingungen oder durch besondere Vereinbarungen ersetzt, geändert oder ergänzt werden, auch auf diese Zusatz­
versicherung entsprechende Anwendung.

Achtung!

Sofortige schriftliche Anzeige an die zuständige Vertretung der Gesellschaft ist erforderlich bei:
1. Eintritt eines Schadens innerhalb 3 Tage; hierbei auch Anzeige an die Polizei (§ 14);
2. Wohnungsveränderung spätestens 14 Tage nach dem Umzug [§ 4( 2.)];
3. Gefahrerhöhung (§ 6);
4. Veräußerung (§ 12);
5. anderweitiger Versicherung [§ 10 (1.)].

Bemerkungen:
I. An Nebengebühren werden außer den gesetzlichen Abgaben (Versicherungssteuer) erhoben:

1. Ausfertigungsgebühren:
a) Versicherungsscheine

bis zu einem Prämienbetrage von RM 5,—

über einen Prämienbetrag „ „ 100,—
b) Verlängerungsscheine

bis zu einem Prämienbetrage von RM 5,— 
» „ „ a a n 100,

über einen Prämienbetrag „ „ 100,—

RM 0,50 
„ 1 - 
„ 2- 
» 3,

RM 0,50 
„ 1- 
„ 1,50

2. Für verauslagtes Porto bis höchstens RM 0,50. Im Falle eines Mahnverfahrens oder bei sonstigen besonderen Portoaufwendunaen 
kann die Gesellschaft auch die Mehrkosten erheben.

3. Einziehungsgebühr für Folgeprämien, höchstens RM 0,50.
II. Weitere Nebengebühren und Kosten werden nicht erhoben. Insbesondere sind die Versicherungsvertreter und Versicherungsmakler nicht be­

rechtigt, ihrerseits von dem Versicherungsnehmer noch irgendwelche - nicht in der vorstehenden Gebührenübersicht aufgeführte - besondere 
Gebühren oder Kosten für die Aufnahme des Antrags oder aus anderen Gründen zu erheben.

III. Der Versicherungsnehmer hat das Recht, jederzeit Abschriften der Erklärungen zu fordern, die er mit Bezug auf den Vertrag (insbesondere 
bei Antragstellung und im Schadensfälle) abgegeben hat; er hat aber die Kosten dieser Abschriften der Gesellschaft zu erstatten.



U. Lettungswaffer

§ 1. Versicherte Gefahren «nd Schaden
Die Gesellschaft (Versicherer) gewährt Versicherungsschutz gegen 

Schäden, entstanden durch:
a) Brand und Blitzschlag,
b) Explosionen aller Art,
c) Einbruchdiebstahl, Beraubung und räuberische Erpressung,
d) Leitungswasser.

I. (1.) Als Brand gilt ein Feuer, das ohne einen bestim­
mungsmäßigen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich 
aus eigener Kraft auszubreiten vermag (Schadenfeuer).

Sengschäden, die nicht durch einen Brand entstanden sind, sowie 
Schäden, die an den versicherten Sachen dadurch entstehen, daß sie 
einem Nutzfeuer oder der Wärme zur Bearbettung oder zu sonstigen 
Zwecken (z. B. zum Räuchern, Rösten, Kochen, Braten, Trocknen, 
Plätten) ausgesetzt werden, fallen nicht unter den Versicherungs­
schutz.

(2.) Die Gesellschaft haftet für die Schäden, die in Zerstörung 
oder Beschädigung der versicherten Sachen bestehen, wenn sie

a) aus der unmittelbaren Einwirkung der in (1.) genannten 
Schadenereignisse beruhen oder

b) die unvermeidliche Folge eines solchen Ereignisses sind und das 
Ereignis aus dem Grundstück, auf dem sich die versicherten 
Sachen befinden, oder aus einem Nachbargrundstück eingetreten 
ist oder

c) durch Löschen, Niederreißen oder Ausräumen verursacht 
werden.

(3 .) Die Gesellschaft ersetzt den Wert der versicherten Sachen, 
die bei einem der in (1.) genannten Schadenereignisse abhanden ge­
kommen sind.

(4 .) Die Gesellschaft ersetzt Aufwendungen, die der Versicherungs­
nehmer im Schadensfälle (Versicherungsfalle) gemacht hat, nach 
Maßgabe des § 15.

(5 .) Für einen weiteren Schaden, insbesondere für entgangenen 
Gewinn und Aufraumungs- und Feuerlöjchkosten, haftet die Ge­
sellschaft nur, wenn es besonders vereinbart ist.

II . (1.) Die Gesellschaft haftet für Schäden, die durch Einbruch­
diebstahl (also nicht durch einfachen Diebstahl), durch Beraubung 
und räuberische Erpressung (Gewalt gegen eine Person oder Dro­
hung mit Gefahr für Leib und Leben) entstehen.

(2 .) Einbruchdiebstahl im Sinne der Versicherungsbedingungen 
liegt vor,

a) wenn ein Dieb in ein Gebäude oder den Raum eines Gebäudes 
einbricht, einsteigt oder mittels falscher Schlüssel oder anderer 
nicht zum ordnungsmäßigen Offnen bestimmter Werkzeuge ein­
dringt,

b) wenn er in einem Gebäude oder dem Raum eines Gebäudes 
Türen oder Behältnisse erbricht oder zum Offnen von Türen 
oder Behältnissen falsche Schlüssel oder andere zum ordnungs­
mäßigen Offnen nicht bestimmte Werkzeuge verwendet,

c) wenn er den Diebstahl zur Nachtzeit in einem Gebäude oder 
dem Raum eines Gebäudes begeht, in das er sich in diebischer 
Absicht eingeschlichen oder worin er sich in dieser Absicht ver­
borgen hatte,

d) wenn er den Diebstahl unter Anwendung der richtigen Schlüssel 
ausführt, sofern er diese durch Diebstahl im Sinne der Bestim­
mungen zu a) bis c), durch Beraubung oder räuberische Er­
pressung an sich gebracht hat.

(3.) Die Gesellschaft ersetzt den Wert der durch den Einbruch­
diebstahl entwendeten oder beim Einbruch zerstörten sowie die Wert­
minderung der dabei beschädigten Sachen.

(4.) Die Gesellschaft ersetzt nach Maßgabe des § 15 auch Auf­
wendungen, die der Versicherungsnehmer im Schadensfälle (Ver­
sicherungsfalle) gemacht hat.

(5.) Für einen weiteren Schaden, insbesondere für entgangenen 
Gewinn und Aufräumungskosten, haftet die Gesellschaft nur, wenn 
es besonders vereinbart ist.

(6.) Die Gesellschaft hastet nicht
a) für Schäden, die bei dem Einbruch durch Brand oder Explosion 

entstehen. Bei Anwendung von Sprengmitteln haftet sie jedoch 
für den Schaden an Geldschränken und ihrem Inhalt sowie an 
Stahlkammern und ihrem Inhalt;

b) für Einbruchdiebstahlschäden, die von einer in häuslicher Ge­
meinschaft mit dem Versicherungsnehmer lebenden öder bei ihm 
wohnenden Person vorsätzlich herbeigeführt werden.

Bei Geschäftsversicherungen haftet die Gesellschaft ferner 
nicht für Schäden, die durch einen Angestellten vorsätzlich herbei­
geführt werden, wenn der Versicherungsnehmer nicht nachweist, 
daß der Angestellte den Schaden, während das Geschäft für ihn 
geschlossen war, herbeigeführt hat.

(7.) In die Versicherung gegen Einbruchdiebstahl gilt die Ver­
sicherung gegen Beraubung an Gegenständen des Haushalts in der 
Versicherungsräumlichkeit bis zur Höhe der Versicherungssumme 
und soweit die gemäß § 3 zu ermittelnde Entschädigung 10 v. H. 
der für Gegenstände des Haushalts gegen Einbruchdiebstahl ver­
sicherten Summe, höchstens aber RM 2000,— nicht übersteigt, auf 
Wegen und Fahrten des Versicherungsnehmers und der in häus­

licher Gemeinschaft mit ihm lebenden Personen innerhalb des 
Deutschen Reiches und des Freistaates Danzig eingeschlossen. Eine 
weitere Ausdehnung der Beraubungsversicherung bedarf besonderer 
Vereinbarung.

(8.) Bei der Versicherung gegen Zerstörung oder Beschädigung 
am Gebäude (an Türen, Fenstern, Wänden, Decken, Schlössern 
u. dgl.) gilt die Zerstörung oder Beschädigung der Spiegelglas­
scheiben von Geschäftsräumen nicht eingeschlossen.

III. (1.) Die Versicherung gegen Leitungswasser er­
streckt sich auf Schäden, die an den versicherten Sachen dadurch ent­
stehen, daß häusliches Verbrauchswasser aus Wasserleitungs-, 
Warmwasserversorgungs- oder Zentralheizungsanlagen austritt, die 
sich auf dem Versicherungsgrundstück oder einem anstoßenden Nach­
bargrundstück befinden.

(2.) Ersatzpflichtig sind Schäden, die in der Zerstörung oder Be­
schädigung der versicherten Sachen bestehen, wenn sie auf der un­
mittelbaren Einwirkung von ausgetretenem Leitungswasser be­
ruhen oder die unvermeidliche Folge eines solchen Ereignisses sind.

Weitere Schäden, insbesondere mittelbare Schäden (z. B. durch 
Wasserverlust, Unbewohnbarkeit oder Unbenutzbarkeit von Räumen) 
oder entgangenen Gewinn hat die Gesellschaft nicht zu ersetzen.

(3.) Die Leitungswasserversicherung erstreckt sich nicht auf 
Schäden, die vor Beginn der Versicherung entstanden sind.

Ferner sind von der Leitungswasserversicherung ausgeschlossen:
a) Schäden durch Sprinkleranlagen, durch Plansch- und Reini­

gungswasser, durch Grundwasser, Hochwasser, Witterungs- 
niederschläge oder Rückstau infolge von Regengüssen;

b) Kosten für das Auftauen eingefrorener Leitungsanlagen;
c) Schäden an den Zuleitungsrohren der Kalt- und Warmwasser- 

Versorgungs-Anlage einschließlich der Kosten der für die Re­
paratur erforderlichen Nebenarbeiten, sowie Schäden an den an 
die Leitungen angeschlossenen Einrichtungen und Armaturen 
(z. B. Wasserhähne, Wassermesser, Wasserbehälter, Bade­
wannen, Badeöfen, Klosettkästen und -decken, Heizkörper, Herd­
schlangen, Boiler u. dgl.ft

d) Schäden an den Abflußrohren, Kessel-, Maschinen- und 
elektrischen Kraftanlagen.

IV. Im Falle von inneren Unruhen, Kriegsereignissen jeder 
Art, Erdbeben, Erdsenkung als Folge von Bergbau haftet die 
Gesellschaft nur, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, daß der 
Feuer-, Einbruchdiebstahl- oder Leitungswasserschaden mit diesen 
Ereignissen weder unmittelbar noch mittelbar im Zusammen­
hang steht.

§ 2. Versicherte Sachen
(1.) Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind nur die dem Ver­

sicherungsnehmer gehörigen Sachen versichert. Versichert sind auch 
Sachen, die vom Versicherungsnehmer unter Eigentumsvorbehalt 
erworben und ihm übergeben sind, sowie Sachen, die er sicherungs­
halber übereignet hat und für die gemäß § 71 Abs. 1 Satz 2 VVG. 
dem Erwerber ein Entschädigungsanspruch nicht zusteht. Die Ver­
sicherung von Hausrat und von Arbeitsgerät erstreckt sich auf die 
Sachen der in häuslicher Gemeinschaft mit dem Versicherungsnehmer 
lebenden Famtlienangehörigen und Arbeitnehmer.

(2.) Die Versicherung gegen Leitungswasserschäden erstreckt sich 
auch auf andere in fremdem Eigentum stehende Sachen, die durch 
ein unter § 1 Abs. III (1.) und (2.) fallendes Schadenereignis be­
schädigt oder zerstört werden. Für solche Sachen wird jedoch nur in 
Höhe des Betrages, für den der Versicherungsnehmer dem Dritten 
gegenüber auf Grund gesetzlicher Bestimmungen ersatzpflichtig ist, 
und zwar bis zur Höhe der Gesamtversicherungssumme, jedoch nicht 
über 10 000 Reichsmark, Ersatz geleistet. In fremdem Eigentum 
stehende Waren und gewerbliche Einrichtungen sind in die Ver- 
sicherung nach Satz 1 und 2 nicht eingeschlossen.

(3.) Gegen Einbruchdiebstahlschäden gelten Bargeld, Zinsscheine, 
Wechsel, Sparkassenbücher, Wertpapiere, Urkunden, Gold- und 
Silberbarren, ungefaßte Edelsteine und ungefaßte echte Perlen, so­
wie Briefmarken, Münzen- und sonstige Sammlungen nur ver­
sichert, während sie sich in verschlossenen Behältnissen befinden, 
Die eine erhöhte Sicherheit, und zwar auch gegen Wegnahme der 
Behältnisse selbst, gewähren. Liegt jedoch eine Vereinbarung über 
besondere Behältnisse vor, in denen sich die Sachen zu befinden 
haben, so sind sie nur versichert, während sie sich unter dem ver­
einbarten Verschluß befinden. Für Gold-, Silber- und Schmuck­
sachen, Juwelen, gefaßte Edelsteine und echte Perlen gelten die 
gleichen Bestimmungen, sofern sie sich nicht in Gebrauch befinden. 
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, über Wertpapiere, Ur- 
künden oder Sammlungen im Werte von mehr als dreitausend 
Reichsmark laufend gehaltene Verzeichnisse zu führen und an einem 
gesonderten Orte unter Verschluß aufzubewahren.

(4.) Soweit Sachen nach Absatz (3.) oder auf Grund besonderer 
Vereinbarungen sich unter besonderem Verschlusse befinden müssen, 
haftet die Gesellschaft nur, wenn der Diebstahl durch Erbrechen der 
verschlossenen Behältnisse selbst begangen oder dadurch bewirkt wird, 
daß zur Öffnung der Behältnisse selbst falsche Schlüssel oder andere 
zur ordnungsmäßigen Öffnung nicht bestimmte Werkzeuge an­
gewendet werden.



(5.) Bei bei Veraubungsversicherung sind Bargeld, Wertpapiere, 
Sparkassenbücher, Urkunden, ungefaßte Edelsteine, ungemünzte 
Metalle, ungefaßte echte Peilen, Münzen- und Briefmarkensamm- 
lungen, Schmuck-, Gold- und Silbersachen auch versichert, während 
sie sich nicht unter Verschluß befinden.

§ 3. Ersatzwert
(1.) Die Versicherung darf nicht zu einer Bereicherung führen. 

Maßgebend für die Entschädigung ist der Versicherungswert zur 
Zeit des Eiutritts des Schadensfalles (Ersatzwert), und zwar bei 
oeschädigten Sachen der Unterschied zwischen diesem Wert und dem 
Werte der Reste, bei dessen Ermittlung die Verwendbarkeit der 
Reste für die Wiederherstellung zu berücksichtigen ist.

(2.) Maßgebend für den Ersatzwert ist bei Hausrat, Gebrauchs­
gegenständen, Arbeitsgeräten und Maschinen: der Wiederdeschaf- 
fungspreis unter billiger Berücksichtigung des aus dem Unterschied 
zwischen alt und neu sich ergebeudenMinderwertes; bei Gebäuden: der 
ortsübliche Bauwert unter Abzug eines dem Zustand des Gebäudes, 
insbesondere dem Alter und der Abnutzung, entsprechenden Betrages. 
Ergibt sich bei Gebäuden und Maschinen ein geringerer Wert aus 
dem Umstande, daß sie vor Eintritt des Schadensfalles schon dauernd 
entwertet waren, so gilt der geringere Wert als Ersatzwert.

(.3.) Soweit versicherte Wertpapiere an der legten, oem Eintritt 
des Schadensfalles vorhergehenden Börse offiziell notiert worden 
find, kann die Gesellschaft den Schadenersatz für solche Wertpapiere 
zu diesem Kurse leisten. In allen Fällen des Diebstahls oder Ver­
lustes von Wertpapieren ist jedoch die Gesellschaft auch befugt, den 
Nennbetrag der gestohlenen Wertpapiere durch Lieferung anderer 
Stücke dieser Wertpapiere als Schadenersatz zu leisten.

(4.) Ein persönlicher Liebhaberwert tAfsektionswert) darf bei 
Ermittlung des Ersatzwertes nicht berücksichtigt werden.

(5.) Die Versicherung gilt als aus „Erstes R i s i k o" ge­
schlossen. Bei der Versicherung auf „Erstes Risiko" wird der auf 
eine Position entfallende Schaden bis zur Höhe der für die 
eine Ziffer entfallende Schaden bis zur Höhe der für die Ziffer oder 
Gesamtversicherung auf „Erstes Risiko" genommenen Versicherungs­
summe ersetzt, ohne Rücksicht auf den Wert der zu der Ziffer 
gehörigen Sachen zur Zeit des Eintritts des Schadensfalles. Nur 
wenn die Gesellschaft und eine andere Gesellschaft nach einem Ver­
hältnis an der Versicherung beteiligt sind, hastet die Gesellschaft 
nach diesem Verhältnis bis zur Grenze der Versicherungssumme.

§ 4. Versicherungsort
(1.) Bewegliche Sachen sind, abgesehen von den in § 2 (2.) 

erwähnten Sachen, nur in den Raumen versichert, Oie in Oer Ver­
sicherungsurkunde bezeichnet sind (Versicherungsort). (Siehe auch 
8 1 Abs. II, (1.).] Werden sie daraus entfernt, fo ruht der Versiche­
rungsschutz. Ist die Entfernung nicht nur vorübergehend, so erlischt 
insoweit auch der Versicherungsvertrag.

(2.) Im Falle der Versicherung des Hausrats und Arbeitsgeräts 
bleibt jedoch bei einem Wohnungswechsel der Versicherungsvertrag 
auch während des Umzuges und für die neue Wohnung bestehen, 
wenn sie innerhalb des Deutschen Reiches und der Freien Stadt 
Danzig liegt. Der Versicherungsnehmer hat aber der Gesellschaft 
unverzüglich schriftlich Anzeige zu erstatten. Der Anzeigepflicht hat 
er genügt, wenn er die Anzeige innerhalb zweier Wochen nach 
Beendigung des Umzuges erstattet. Verletzt er diese Pflicht, und ist 
mit dem Wohnungswechsel eine Gefahrenerhöhung verbunden, so 
finden die Vorschriften der §§ 28 bis 30 des Gesetzes über den Ver­
sicherungsvertrag (VVG.) entsprechende Anwendung.

(3.) Die Feuer- und Leitungswasser-Bersicherung von Hausrat 
und Arbeitsgerät umfaßt auch Sachen, die sich vorübergehend 
außerhalb des Versicherungsorts in Europa befinden. Die Ent­
schädigung darf aber nicht mehr als 20 v. H. der Versicherungs­
summe für Hausrat und Arbeitsgerät zusammen, höchstens 
3000 Mk betragen.

Die Einbruchdiebstahl-Versicherung von Hausrat und Arbeits­
gerät umfaßt ebenfalls auch Sachen, die sich vorübergehend außerhalb 
der Versicheruugsrüumlichkeit im Deutschen Reich und der Freien 
Stadt Danzig in fremden, ständig bewohnten Haushaltungen 
befinden und dort von einem Schadenereignis im Sinne des § 1 
Abs. II (1.—3.) betroffen werden, soweit sie nicht aus anderen 
Versicherungen (z. B. Reisegepäck-, Schmucksachenversicherung) eine 
Entschädigung beansprucht werden kann. Die Entschädigung darf 
aber nicht mehr als 5 v. H. der Versicherungssumme für Hausrat 
und Arbeitsgerät, zusammen höchstens 1000 Mk, betragen.

§ 5. Anzeige von Gefahrumständen bei Vertragsschluß
Der Versicherungsnehmer hat bei Vertragsschluß alle ihm be­

kannten Umstände, die für die Übernahme der Gefahr erheblich sind, 
insbesondere alle Umstände, nach denen er schriftlich gefragt wird, 
schriftlich anzuzeigen. Bei schuldhafter Verletzung dieser Pflicht kann 
oie Gesellschaft nach Maßgabe der §§ 16 bis 21 VVG. vom Vertrage 
zurücktreten und damit von der Entschädigungspflicht frei sein.

8 6. Gefahrerhöhung
(1.) Nach dem Vertragsschluß darf der Versicherungsnehmer 

ohne Einwilligung der Gesellschaft keine Gefahrerhöhung vor­
nehmen oder gestatten. Erlangt der Versicherungsnehmer Kenntnis 
davon, daß eine Gefahrerhöhung ohne sein Wissen oder ohne seinen 
Willen eingetreten ist, so hat er der Gesellschaft unverzüglich schrift­
lich Anzeige zu erstatten.

(2.) Tritt nach dem Vertragsschluß eine Gefahrerhöhung ein, so 
kann die Gesellschaft kündigen. Verletzt der Versicherungsnehmer 

eine der in (1.) genannten Pflichten, so ist sie außerdem nach Maß- 
gäbe der gesetzlichen Bestimmungen von der Entschädigungspflicht 
frei.

(3.) Die näheren Vorschriften über Gefahrerhöhung sind in den 
§§ 23 bis 30 BVG. enthalten.

(4.) Als Gefahrerhöhung gelten bei der Einbruchdiebstahl- 
Versicherung insbesondere die Beseitigung oder die Verminderung 
von Sicherungen, die im Antrag oder in dem Versicherungsschein 
angegeben sind, sowie das Unbewohntsein oder das Unbeaufsichtigt- 
lassen der Versicherungsräumlichkeit für eine längere Dauer als 
60 Tage. Für die Vermeidung dieser Gefahrenerhöhung ist min­
destens erforderlich, daß die Aufsicht durch eine erwachsene Person 
ausgeübt wird, die sich wenigstens während der Nacht in der Ver­
sicherungsräumlichkeit aufhält.

§ 7. Sicherheitsvorschriften
Verletzt der Versicherungsnehmer gesetzliche, polizeiliche oder 

vereinbarte Sicherheitsvorschriften, die, vor Eintritt des Schadens­
falles zu erfüllen sind, oder duldet er ihre Verletzung, so kann die 
Gesellschaft

a) das Versicherungsverhältnis mit einer Frist von einem Monat 
kündigen. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht inner­
halb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgeübt wird, in 
welchem die Gesellschaft von der Verletzung Kenntnis erlangt, 
oder wenn der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Ver­
letzung bestanden hat,

b) die Entschadigungsleistung ablehnen, wenn der Schaden nach 
der Verletzung eingetreten ist. Die Entschädigungspflicht bleibt 
bestehen, wenn die Verletzung nicht auf einem Verschulden des 
Versicherungsnehmers beruht, ober wenn zur Zeit des Ein- 
tritts des Schadensfalles bte Frist für bie Kündigung ber Ver­
sicherung abgelaufen und eine Kündigung nicht erfolgt ist. Tie 
Entschädigungspflicht bleibt ferner bestehen, wenn die Ver- 
letzung keinen Einfluß auf den Eintritt des Schadensfalles und 
auf den Umfang der Entschädigung gehabt hat.

§ 8. Versicherungsurkunde
(1.) Die Versicherungsurkunde (Versicherungsschein, Verlänge­

rungsschein, Nachtrag) wird dem Versicherungsnehmer bei der Ge­
sellschaft ober ihrem Agenten zur Verfügung gestellt. Wird die Ver­
sicherungsurkunde abweichend von den Angaben des Versicherungs­
nehmers im Anträge ausgefertigt, so ist der Versicherungsnehmer 
bei der Aushändigung der Versicherungsurkunde hierauf schriftlich 
hinzuweisen. Der Inhalt der Versicherungsurkunde gilt als ge­
nehmigt, wenn der Versicherungsnehmer innerhalb eines Monats, 
nachdem sie ihm ausgehändigt ist keinen Widerspruch erhebt. Das 
Recht des Versicherungsnehmers, die Genehmigung wegen Irrtums 
anzufechten, bleibt unberührt.

(2.) Zur Unterzeichnung der Versicherungsscheine, Prämien- 
rechnungen und anderer Dokumente, sowie Mahnschreiben und Be­
stätigungskarten für Anträge, Versicherungsscheine und Umzüge 
seitens der Gesellschaft genügen auf dem Wege der mechanischen 
Vervielfältigung hergestellte Namensunterschriften.

§ 9. Prämie und Nebengebühren. Beginn der Haftung
(1.) Der Versicherungsnehmer hat die erste Prämie gegen Aus­

händigung der Versicherungsurkunde, Folgeprämien bei Beginn 
jeder Versicherungsperiode zu zahlen. Mit der Prämie sind die aus 
der Versicherungsurkunde oder der Prämienrechnung ersichtlichen 
Kosten (öffentliche Abgaben, Ausfertigungs- und Hebegebühren, 
Auslagen) zu entrichten.

(2.) Die Haftung der Gesellschaft beginnt mit der Einlösung der 
Versicherungsurkunde, jedoch nicht vor dem in der Versicherungs­
urkunde bezeichneten Zeitpunkt.

(3.) Für die Folgen nicht rechtzeitiger Prämienzahlung gelten 
die §§ 38, 39 VVG. Eine gerichtliche Einziehung rückständiger 
Folgeprämien darf nur innerhalb eines Jahres seit Ablauf der 
nach § 39 VVG. gesetzten Zahlungsfristen erfolgen.

(4.) Wenn der Versicherungsvertrag vor Ablauf der Vertrags­
zeit aufgehoben wird oder erlischt, so gebührt der Gesellschaft die 
Prämie für die laufende Versicherungsperiode. Kündigt nach dem 
Eintritt eines Schadens die Gesellschaft (§ 19 [2.]), so hat sie die 
Prämie, die auf die nach Abzug der Entschädigung verbleibende 
Versicherungssumme entfällt, nach Verhältnis der noch nicht ab­
gelaufenen Versicherungszeit zurückzuzahlen. War die Prämie für 
mehrere Jahre vorausgezahlt, so wird der Betrag einbehalten, den 
die Gesellschaft bei Abschluß der Versicherung für die abgelaufene 
Zeit berechnet haben würde; der Mehrbetrag wird zurückerstattet.

§ 10. Mehrfache Versicherung. Vereinbarte Selbstversicherung
(1.) Nimmt ber Versicherungsnehmer für versicherte Sachen 

eine andere Feuer-, Einbruchbiebstahl ober Leitungswasfer-Ver- 
sicherung, auch gegen mittelbare Schäden, so hat er der Gesellschaft 
unverzüglich den Namen ber anderen Gesellschaft unb die Versiche­
rungssumme schriftlich anzugeben. Die Gesellschaft kann innerhalb 
eines Monats, nachdem sie von der anderen Versicherung Kenntnis 
erlangt hat, die Versicherung mit dreimonatiger Frist kündigen. Ist 
die andere Versicherung nicht angezeigt oder der Gesellschaft sonst 
nicht bekannt geworden und tritt nach Ablauf von drei Monaten 
seit dem Zeitpunkt, zu dem die Anzeige der Gesellschaft hätte zu- 
gehen müssen, ein Schaden ein, so wird die Gesellschaft von der 
Entschädiaunaspflicht frei Die Entschäbigunaspslicht bleibt be­
stehen, wenn zur Zeit des Schadensfalles trotz Ablauf der Frist eine 
KunOlgung nicht erfolgt war.



(2.) Ist vereinbart, daß der Versicherungsnehmer einen Teil 
des Schadens selbst au tragen hat (vereinbarte Selbstversicherung), 
so darf er für diesen Teil keine andere Versicherung nehmen. 
Andernfalls wird die Entschädigung so ermäßigt, daß der Versiche­
rungsnehmer den vereinbarten Teil des Schadens selbst trägt.

§ 11. Herabsetzung der Versicherungssumme
(1.) übersteigt die Versicherungssumme den Wert der ver­

sicherten Sachen erheblich, so kann sowohl der Versicherungsnehmer 
wie die Gesellschaft nach Maßgabe des § 51 VVG. die Herabsetzung 
der Versicherungssumme und Prämie verlangen.

(2.) Sind die versicherten Sachen gegen dieselbe Gefahr noch 
anderweit versichert und übersteigen die Versicherungssummen zu­
sammen den Wert der versicherten Sachen, so kann der Versiche­
rungsnehmer nach Maßgabe des § 60 VVG. die Herabsetzung der 
Versicherungssumme unb Prämie verlangen, sofern er die später 
geschlossene Versicherung ohne Kenntnis der früheren Versicherung 
abgeschlossen hat. Die Herabsetzung der Prämie wirkt jedoch erst 
vom Beginn der auf die Herabsetzung der Versicherungssumme 
folgenden Versicherungsperiode an.

§ 12. Veräußerung der versicherten Sachen
Veräußert der Versicherungsnehmer die versicherten Sachen, so 

geht die Versicherung gemäß § 69 VVG. auf den Erwerber über. 
Veräußerer oder Erwerber haben die Veräußerung unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen. Der Erwerber oder die Gesellschaft können 
die Versicherung nach §§ 70, 71 VVG. kündigen. Bei Verletzung der 
Anzeigepflicht wird die Gesellschaft nach Maßgabe des § 71 VVG. 
von der Entschädigungspflicht fret.

§ 13. Versicherung für fremde Rechnung
(1.) Bei der Versicherung für fremde Rechnung kann der Ver­

sicherungsnehmer über die Rechte des Versicherten im eigenen 
Namen verfügen. Der Versicherungsnehmer ist ohne Zustimmung 
des Versicherten zur Annahme der Entschädigungszahlung sowie 
zur Übertragung der Rechte des Versicherten befugt, auch wenn er 
nicht im Besitz des Versicherungsscheins ist. Die Gesellschaft kann 
vor Auszahlung der Entschädigung den Nachweis verlangen, daß 
der Versicherte seine Zustimmung zu der Versicherung und zur 
Empfangnahme der Entschädigung erteilt hat.

(2.) Der Versicherte kann über seine Rechte nicht verfügen, selbst 
wenn er im Besitz des Versicherungsscheins ist'er kann die Zahlung 
der Entschädigung nur mit Zustimmung des Versicherungsnehmers 
verlangen.

(3.) Die für den Versicherungsnehmer geltenden Bestimmungen 
der §§ 6,14,15, 17 und 18 finden auf den Versicherten entsprechende 
Anwendung. § 79 VVG. bleibt unberührt.

§ 14. Pflichten des Versicherungsnehmers im Schadensfall
(1.) Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines Schadens, für 

den er Ersatz verlangt, folgende Pflichten:
a) er muß innerhalb dreier Tage, nachdem er von dem Schaden 

Kenntnis erlangt hat, der Gesellschaft oder ihrem Agenten, 
sowie bei Feuer- und Einbruchdiebstahlschäden auch der 
Polizeibehörde, schriftlich oder mündlich Anzeige machen. 
Durch die Absendung der Anzeige wird die Frist gewahrt. Eine 
Aufstellung etwa abhanden bekommener Sachen muß er der 
Polizeibehörde innerhalb dreier Tage nach Feststellung ihres 
Verlustes einreichen;

b) er muß nach Möglichkeit für die Abwendung oder Minderung 
des Schadens sorgen und dabei die Weisung der Gesellschaft 
oder ihres Agenten befolgen. Gestatten es die Umstände, so 
muß er solche Weisung einholen. Wegen des Ersatzes der Auf­
wendungen siehe § 15;

c) er muß der Gesellschaft, soweit es ihm billigerweise zugemutet 
werden kann, jede Untersuchung über Ursache und Höhe des 
Schadens und über den Umfang ihrer Enrschädigungspflicht 
gestatten, jede hierzu dienliche Auskunft, auf Verlangen zu 
Protokoll oder schriftlich, erteilen und Belege beibringen. Auf 
Verlangen muß er ferner innerhalb einer angemessenen Frist, 
die mindestens zwei Wochen betragen muß, ein von ihm unter­
schriebenes Verzeichnis der am Schadentage vorhandenen, der 
vom Schaden betroffenen und der abhanden gekommenen Sachen, 
und zwar nach Möglichkeit unter Angabe ihres Wertes un­
mittelbar vor dem Schadensfall, auf seine Kosten vorlegen;

d) er darf bei durch Leitungswasser verursachte Gebäudeschäden, 
wenn dies ohne Vergrößerung des Schadens möglich ist, den 
Zustand der beschädigten Gebäude nicht verändern, bis eine 
Besichtigung oder Abschätzung durch die Gesellschaft erfolgt ist. 
Die künstliche Austrocknung ist nur mit Genehmigung der 
Gesellschaft gestattet;

e) Schäden, die voraussichtlich Mk 2000 übersteigen, sind un­
verzüglich telegraphisch oder fernmündlich dem Vorstand der 
Versicherungsgesellschaft anzuzeigen.

(2.) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden 
Pflichten, so ist die Gesellschaft von der Entschädigungspflicht frei, 
wenn der Versicherungsnehmer nicht nachwerst, daß die Verletzung 
weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht. Ist 
die Anzeige des Feuer- oder Einbruchdiebstahl;chadens bei der 
Polizeibehörde unterblieben, so kann die Entschädigung nur bis 

zur Nachholung dieser Anzeige verweigert werden. Sind abhan- 
oen gekommene Sachen der Polizeibehörde nicht oder nicht rechtzeitig 
angezeigt, so kann die Entschädigung nur für diese Sachen verweigert 
werden.

§ 15. Ersatz der Aufwendungen
_ Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherunasnehmer im 
Schadensfälle zur Abwendung oder Minderung des Schadens für 
geboten halten durfte, hat die Gesellschaft zu ersetzen. Zu Vor­
schüssen ist die Gesellschaft nicht verpflichtet. Der Ersatz für Auf­
wendungen und die Entschädigungen dürfen zusammen die Ver­
sicherungssumme nicht übersteigen, soweit die Aufwendungen nicht 
auf Weisung der Gesellschaft erfolgt sind. Für Leistungen der im 
öffentlichen Interesse bestehenden Feuerwehren oder anderer zur 
Löschhilfe Verpflichteter wird ein Ersatz nicht gewährt.

§ 16. Sachverständigenverfahren
(1.) Jede Partei kann verlangen, daß die Höhe des Schadens 

durch Sachverständige festgestellt wird. Die Ausdehnung des Sach- 
verständigenverfahrens auf sonstige Feststellungen, insbesondere 
einzelne Voraussetzungen des Entschädigungsanspruchs, bedarf be- 
fonderer Vereinbarung. Die Feststellung, die die Sachverständigen 
cm Rahmen ihrer Zuständigkeit treffen, ist verbindlich, wenn nicht 
nachgewiesen wird, daß sie offenbar von der wirklichen Sachlage 
erheblich abweicht.

(2.) Für das Sachverständigenverfahren gelten folgende Grund- 
fä^e:

a) jede Partei ernennt zu Protokoll oder sonst schriftlich einen 
Sachverständigen. Jede Partei kann die andere unter Angabe 
des von ihr gewählten Sachverständigen zur Ernennung des 
zweiten Sachverständigen schriftlich auffordern. Erfolgt diese 
Ernennung nicht binnen zwei Wochen nach Empfang der Auf­
forderung, so wird auf Antrag der anderen Partei der zweite 
Sachverständige durch das für ben Schadenort zuständige Amts­
gericht ernannt. In der Aufforderung ist auf diese Folge hin- 
Kufen., Beide Sachverständige Wahlen zu Protokoll oder 

schriftlich vor Beginn des Feststellungsverfahrens einen 
dritten als Obmann. Einigen sie sich nicht, so wird der Obmann 
auf Antrag einer Partei oder beider Parteien durch das für 
den Schadenort zuständige Amtsgericht ernannt

b) die Feststellung der beiden Sachverständigen muß den Ver- 
sicherungswert der Sachen unmittelbar vor unb nach dem 
Schaden enthalten. Die Sachverständigen reichen ihre Fest­
stellung gleichzeitig der Gesellschaft und dem Versicherungs­
nehmer ein. fertigen die Sachverständigen voneinander ab­
weichende Feststellungen an, so übergibt die Gesellschaft sie un­
verzüglich dem Obmann. Dieser entscheidet über die streitig 
gebliebenen Punkte innerhalb der Grenzen beider Feststellungen 
und reicht seine Feststellung gleichzeitig der Gesellschaft und 
dem Versicherungsnehmer ein.

c) jede Partei trägt die Kosten ihres Sachverständigen; die 
Kosten des Obmannes tragen beioe je zur Hälfte.

(3 .) Auf Grund der Feststellung der Sachverständigen oder des 
Obmannes wird die Entschädigung nach den Bestimmungen des 
§ 3 berechnet.

(4 .) Durch das Sachverständigenverfahren werden die Pflichten 
des Versicherungsnehmers nach § 14 (1.) c nicht berührt.

8 17. Besondere Verwirkungsgründe
Wenn der Versicherungsnehmer den Schaden vorsätzlich oder 

grobfahrlässig herbeiführt ober sich bei den Verhandlungen über die 
Ermittlung der Entschädigung einer arglistigen Täuschung schuldig 
macht, so ist die Gesellschaft dem Versicherungsnehmer gegenüber 
von jeder Entschädigungspflicht aus diesem Schadensfälle frei.

§ 18. Zahlung der Entschädigung. Wiederherbeischaffung gestohlener
Gegenstände

(1.) Die Entschädigung ist einen Monat nach ihrer vollstän- 
digen Feststellung fällig; jedoch kann einen Monat nach Anzeige deS 
Schadens als Teilzahlung der Betrag verlangt werden, der nach 
Lage der Sache mindestens zu zahlen ist. Die Entschädigung ist nach 
Ablauf eines, Monats seit der Anzeige des Schadens mit 1 v. H. 
unter dem Diskontsatz derjenigen Zentralnotenbank, in deren Wäh­
rung zu leisten ist, aber mit nicht mehr als 6 v. H. und mit nicht 
weniger als 4 v. H. für das Jahr zu verzinsen. Der Lauf der Vor­
genannten Fristen ist gehemmt, solange infolge eines Verschuldens 
des Versicherungsnehmers die Ermittlung oder Zahlung der Ent­
schädigung nicht erfolgen kann.

(2.) Bei Leitungswasserschäden kann die Gesellschaft nach ihrer 
Wahl die festgesetzte Entschädigung in bar leisten oder die Wieder. 
Herstellung des bisherigen Zustandes selbst übernehmen. Der Ver­
sicherungsnehmer muß die betreffenden Räumlichkeiten oder Gegen- 
stände rechtzeitig zur Verfügung stellen.

(3.) Die Gesellschaft ist berechtigt, die Zahlung oder Wieder- 
Herstellung aufzuschieben:

a) wenn Zweifel über die Berechtigung des Versicherungsnehmers 
zum Zahlungsempfang bestehen, bis zur Beibringung der er- 
forderlichen Nachweisung;



b) wenn eine Polizeiliche oder strafgerichtliche Untersuchung «aus 
Anlaß des Schadens gegen den Versicherungsnehmer eingeleitet 
ift, bis zur Erledigung dieser Untersuchung.

(4.) Werden gestohlene Sachen wieder aufgefunden, so ist der 
Versicherungsnehmer verpflichtet, unverzüglich der Gesellschaft An­
zeige zu machen und auf Verlangen der letzteren die erforderlichen 
Schritte, namentlich auch bei der Polizeibehörde, zur Identifizie­
rung und Wiedererlangung der Sachen zu tun oder seine Rechte an 
den Sachen der Gesellschaft zu übertragen. Sind solche Sachen von 
der Gesellschaft FU ihrem vollen Werte bezahlt worden, so hat der 

igeben oder die
der Gesellschaft zu ihrem vollen Werte bezahlt too- 
Versicherungsnehmer die Entschädigung zurückzu^.___ ___ . . 
Sachen der Gesellschaft zur freien Verfügung zu stellen. Sind sie 
nur mit einem Teile ihres Wertes bezahlt toorden, so kann der Ver­
sicherungsnehmer die Sachen unter Rückzahlung der Teilentschädi- 
abehalten, oder er ist verpflichtet, sie tm Einvernehmen mit der 

schäft öffentlich meistbietend zu verkaufen. Im letzteren Falle 
wird der Erlös abzüglich der Verkaufskosten zwischen der Gesell­
schaft und dem Versicherungsnehmer geteilt nach dem Verhältnisse 
der für die Sachen gezahlten Entschädigungen zu dem vom Ver­
sicherungsnehmer selbst getragenen Schaden.

(5.) Wenn der Entschädigungsanspruch nicht innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten gerichtlich geltend gemacht wird, nachdem 
die Gesellschaft ihn unter Angabe der mit dem Ablauf der Frist 
verbundenen Rechtsfolge schriftlich abgelehnt hat, so ist die Gesell­
schaft von der Entschädigungspflicht fiel

§ 19. Rechtsverhältnis nach dem Schadensfall
(1.) Vom Schadentage an vermindert sich die Versicherungs­

summe für den Rest der Versicherungsperiode um den Betrag der 
Entschädigung. Für spätere Versicherungsperioden gelten wieder 

die ursprüngliche Versicherungssumme und Prämie, wenn sich nicht 
aus den Umständen ein anderes ergibt.

(2.) Nach dem Eintritt eines Schadensfalles, für den Ersatz ver­
langt wird, können beide Parteien jeden zwischen ihnen be­
stehenden Feuer-, Einbruchdiebstahl- und Leitungstoasser-Ver- 
sicherungsvertrag kündigen, der Versicherungsnehmer jedoch nur 
dann, wenn er den Schaden der Gesellschaft oder dem Agenten in der 
vorgeschriebenen Frist (§ 14 [1.] a) angezeigt hat. Die Kündigung 
hat "spätestens zwei Wochen, nachdem die Entschädigung in Geld oder 
durch Naturalersatz geleistet oder der Schadenanspruch abgelehnt 
wurde, schriftlich zu erfolgen. Wird kein Schadenersatz beansprucht, 
ist die Kündigung nur zulässig, sofern der Schadensfall nicht länger 
als ein Jahr zurückliegt, und hat spätestens einen Monat, nachdemoie 
Partei von dem Schaden Kenntnis erlangt hat, schriftlich zu er­
folgen. Der Vertrag endigt, falls der Versicherungsnehmer nicht 
zu einem früheren Zeitpunkt kündigt, einen Monat nach der Kün- 
digung, soweit nichts anderes veretnbart ist.

§ 20. Schriftliche Form der Erklärungen des Versicherungsnehmers
Versicherungsanträge sowie sämtliche Anzeigen und Erklärun­

gen des Versicherungsnehmers mit Ausnahme der Schadenanzeige 
müssen schriftlich erfolgen.

Soweit nicht in den Allgemeinen Versicherungsbedingungen, in 
Zusatzbedingungen oder durch besondere Vereinbarung Abweichen­
des bestimmt ist, gelten die gesetzlichen Vorschriften. Diejenigen ge­
setzlichen Vorschriften, auf welche in diesen Bedingungen Bezug ge­
nommen worden ist, sind hier beigefügt.

Auszug aus dem Reichsgesetz über den Versicherungsvertrag
(Wiedergabe der in den Allgemeinen Versicherungsbedingungen

§ 16. Der Versicherungsnehmer hat bei der Schließung des 
Vertrages alle ihm bekannten Umstände, die für die Übernahme der 
Gefahr erheblich sind, dem Versicherer anzuzeigen.

Ist dieser Vorschrift zuwider die Anzeige eines erheblichen Um- 
standes unterblieben,. so kann der Versicherer von dem Vertrage 
Sirücktreten. Das gleiche gilt, wenn die Anzeige eines erheblichen 

mstandes deshalb unterblieben ist, weil sich der Versicherungs­
nehmer der Kenntnis des Umstandes arglistig entzogen hat.

Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Versicherer den nicht 
angezeigten Umstand kannte oder wenn die Anzeige ohne Ver- 
schulden des Versicherungsnehmers unterblieben ist.

§ 17. Der Versicherer kann von dem Vertrag auch dann zurück­
treten, wenn über einen erheblichen Umstand eine unrichtige An- 
zeige gemacht worden ist.

Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn die Unrichtigkeit dem Ver­
sicherer bekannt war oder die Anzeige ohne Verschulden des Ver­
sicherungsnehmers unrichtig gemacht worden ist.

8 18 . Ein Umstand, nach welchem der Versicherer ausdrücklich 
und schriftlich gefragt hat, gilt im Zweifel als erheblich.

Hatte der Versicherungsnehmer die Gefahrumstände an der 
Hand schriftlicher von dem Versicherer gestellter Fragen anzuzeigen, 
jo kann der Versicherer wegen unterbliebener Anzeige eines Um­
standes, nach welchem nicht ausdrücklich gefragt worden ist, nur im 
Falle arglistiger Verschweigung zurücktreten.

§ 19. Wird der Vertrag von einem Bevollmächtigten oder von 
einem Vertreter ohne Vertretungsmacht geschlossen, so kommt für das 
Rücktrittsrecht des Versicherers nicht nur die Kenntnis und die Arg­
list des Vertreters, sondern auch die Kenntnis und die Arglist des 
Versicherungsnehmers in Betracht. Der Versicherungsnehmer kann 
sich darauf, daß die Anzeige eines erheblichen Umstandes ohne Ver­
schulden unterblieben oder unrichtig gemacht ist, nur berufen, wenn 
weder dem Vertreter noch ihm selbst ein Verschulden zur Last fällt.

§ 20. Der Rücktritt kann nur innerhalb eines Monats erfolgen. 
Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in welchem der Versicherer 
von der Verletzung der Anzeigepslicht Kenntnis erlangt.

Der Rücktritt erfolgt durch Erklärung gegenüber dem Ver­
sicherungsnehmer. Im Falle des Rücktritts sind, soweit dieses Gesetz 
nicht in Ansehung der Prämie ein anderes bestimmt, beide Teile 
verpflichtet, einanoer die empfangenen Leistungen zurückzugewähren; 
eine Geldsumme ist von der Zeit des Empfanges an zu verzinsen.

§ 21. Tritt der Versicherer zurück, nachdem der Versicherungsfall 
eingetreten ist, so bleibt seine Verpflichtung zur Leistung gleichwohl 
bestehen, wenn der Umstand, in Ansehung dessen die Anzeigepflicht 
verletzt ist, keinen Einfluß auf den Eintritt des Versicherungsfalles 
und auf den Umfang der Leistung des Versicherers gehabt hat.

§ 23. Nach dem Abschlusse des Vertrags darf der Versicherungs­
nehmer nicht ohne Einwilligung des Versicherers eine Erhöhung der

erwähnten Bestimmungen des Gesetzes.)

Gefahr vornehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten ge-

Erlangt der Versicherungsnehmer Kenntnis davon, daß durch 
eine von ihm ohne Einwilligung des Versicherers vorgenommene 
oder gestattete Änderung die Gefahr erhöht ist, so hat er dem Ver­
sicherer unverzüglich Anzeige zu machen.

§ 24. Verletzt der Versicherungsnehmer die Vorschrift des § 23 
Abs. 1, so kann der Versicherer das Versicherungsverhältnis ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen. Beruht die Verletzung 
nicht auf einem Verschulden des Versicherungsnehmers, so braucht 
dieser die Kündigung erst mit dem Ablauf eines Monats gegen sich 
gelten zu lassen.

Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines 
Monats von dem Zeitpunkt an ausgeübt wird, in welchem der Ver­
sicherer von der Erhöhung der Gefahr Kenntnis erlangt oder wenn 
der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Erhöhung be­
standen hat.

§ 25. Der Versicherer ist im Falle einer Verletzung der Vor- 
schrift des § 23 Abs. 1 von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn 
der Versicherungsfall nach der Erhöhung der Gefahr eintritt.

Die Verpflichtung des Versicherers bleibt bestehen, wenn die 
Verletzung nicht aus einem Verschulden des Versicherungsnehmers 
beruht. Der Versicherer ist jedoch auch in diesem Falle von der Ver- 
Pflichtung zur Leistung ftet, wenn die im § 23 Abs. 2 vorgesehene 
Anzeige nicht unverzüglich gemacht wird und der Versicherungsfall 
spater als einen Monat nach dem Zeitpunkt, in welchem die An- 
setge dem Versicherer hätte zugehen müssen, eintritt, es sei denn, 
daß ihm in diesem Zeitpunkte die Erhöhung der Gefahr bekannt war.

Die Verpflichtung des Versicherers zur Leistung bleibt auch dann 
bestehen, wenn zur Zeit des Eintritts des Versichernngsfalles die 
Frist für die Kündigung des Versicherers abgelaufen und eine 
Kündigung nicht erfolgt ist oder wenn die Erhöhung der Gefahr 
keinen Einfluß aus den Eintritt des Versicherungsfalles und auf 
den Umfang der Leistung des Versicherers gehabt hat.

§ 26. Die Vorschriften der §§ 23 bis 25 finden keine Anwendung, 
wenn der Versicherungsnehmer zu der Erhöhung der Gefahr durch 
das Interesse des Versicherers oder durch ein Ereignis, für welches 
der Versicherer haftet, oder durch ein Gebot der Menschlichkeit ver­
anlaßt wird.

§ 27. Tritt nach dem Abschlusse des Vertrages eine Erhöhung der 
Gefahr unabhängig von dem Willen des Versicherungsnehmers ein, 
so ist der Versicherer berechtigt, das Versicherungsverhältnis unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monate zu kündigen. 
Die Vorschriften des § 24 Abs. 2 finden Anwendung.

Der Versicherungsnehmer hat, sobald er von der Erhöhung der 
Gefahr Kenntnis erlangt, dem Versicherer unverzüglich Anzeige zu 
machen.



§ 28. Wird die im § 27 Abs. 2 vorgesehene Anzeige nicht under- 
zützlich gemacht, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur 
Leistung frei, wenn der Versicherungsfall später als einen Monat 
nach dem Zeitpunkt eintritt, in welchem die Anzeige dem Ver­
sicherer hätte zugehen müssen.

Die Verpflichtung des Versicherers bleibt bestehen, wenn ihm 
die Erhöhung der Gefahr in dem Zeitpunkt bekannt war, in welchem 
ihm die Anzeige hätte zugehen müssen. Das gleiche gilt, wenn zur 
Zeit des Eintritts des Versicherungsfalles die Frist für die Kündi­
gung des Versicherers abgelaufen und eine Kündigung nicht erfolgt 
Ht oder wenn die Erhöhung der Gefahr keinen Einfluß auf den 
Eintritt des Versicherungsfalles und auf den Umfang der Leistung 
des Versicherers gehabt hat.

§ 29. Eine unerhebliche Erhöhung der Gefahr kommt nicht in 
Betracht. Eine Gefahrerhohung kommt auch dann nicht in Betracht, 
wenn nach den Umständen als vereinbart anzusehen ist, daß das 
Versicherungsverhältnis durch die Gefahrerhöhung nicht berührt 
werden soll.

§ 30. Liegen die Voraussetzungen, unter denen der Versicherer 
nach den Vorschriften dieses Titels zum Rücktritt oder zur Kündi- 
guna berechtigt ist, in Ansehung eines Teiles der Gegenstände oder 
Personen vor, auf welche sich die Versicherung bezieht, so steht dem 
Versicherer das Recht des Rücktritts oder der Kündigung für den 
übrigen Teil nur zu, wenn anzunehmen ist, daß für diesen allein der 
Versicherer den Vertrag unter den gleichen Bestimmungen nicht 
geschlossen haben würde.

Macht der Versicherer von dem Rechte des Rücktritts oder der 
Kündigung in Ansehung eines Teiles der Gegenstände oder Per­
sonen Gebrauch, so ist der Versicherungsnehmer berechtigt, das 
Versicherungsverhältnis in Ansehung des übrigen Teiles zu kün­
digen; die Kündigung kann nicht für einen späteren Zeitpunkt als 
den Schluß der Versicherungsperiode geschehen, in welcher der Rück­
tritt des Versicherers oder seine Kündigung wirksam wird.

Liegen in Ansehung eines Teiles der Gegenstände oder Per­
sonen, auf welche sich die Versicherung bezieht, die Voraussetzungen 
vor, unter denen der Versicherer wegen einer Verletzung der Vor­
schriften über die Gefahrerhöhung von der Verpflichtung xur 
Leistung frei ist, so findet auf die Befreiung die Vorschrift des 
Abs. 1 entsprechende Anwendung.

§ 38. Wird eine Prämienzahlung, die vor oder bei dem Beginne 
der Versicherung zu erfolgen hat, nicht rechtzeitig bewirkt, so ist der 
Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Ver­
sicherungsfall vor der Zahlung eintritt.

Der Versicherer ist, wenn die Zahlung nicht rechtzeitig bewirkt 
wird, berechtigt, das Versicherungsverhältnis unter Einhaltung 
einer Kündigungsfrist von einem Monate zu kündigen. Die Wir­
kungen der Kündigung treten nicht ein, wenn die Zahlung bis zum 
Ablaufe der Kündigungsfrist erfolgt.

§ 39. Wird eine Prämienzahlung, die nach dem Beginne der Ver­
sicherung zu erfolgen hat, nicht rechtzeitig bewirkt, so kann der Ver­
sicherer dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten eine Zahlungs­
frist bestimmen. Tritt der Versicherungsfall nach dem Ablaufe der 
Frist ein und ist zur Zeit des Eintritts der Versicherungsnehmer 
mit der Zahlung der Prämie oder der geschuldeten Zinsen oder 
Kosten im Verzüge, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur 
Leistung frei. Der Versicherer ist nach dem Ablaufe der Frist, wenn 
der Versicherungsnehmer mit der Zahlung im Verzüge ist, be­
rechtigt, das Versicherungsverhältnis ohne Einhaltung einer Kün- 
digungsfrist zu kündigen. Der Versicherer kann bereits bei der Be­
stimmung der Zahlungsfrist das Versicherungsverhältnis dergestalt 
kündigen, daß die Kündigung mit Fristablauf wirksam wird, wenn 
der Versicherungsnehmer in diesem Zeitpunkt mit der Zahlung im 
Verzüge ist; auf diese Vorschrift hat der Versicherer bei der Kün- 
digung ausdrücklich hinzuweisen. Die Wirkungen der Kündigung 
fallen fort, wenn der Versicherungsnehmer innerhalb eines Monats 
nach dem Ablauf der Zahlungsfrist die Zahlung nachholt, sofern 
nicht der Versicherungsfall bereits eingetreten ist.

Die Bestimmung der Zahlungsfrist hat schriftlich zu geschehen 
und die Rechtsfolgen anzugeben, welche nach Abs. 1 mit dem Ab­
laufe der Frist verbunden sind. Die Frist darf nicht weniger als 
zwei Wochen betragen. Eine Fristbestimmung, die ohne Beobachtung 
dieser Vorschriften erfolgt, ist unwirksam.

Soweit die in Abs. 1 bezeichneten Rechtsfolgen davon abhängen, 
daß Zinsen oder Kosten nicht gezahlt worden sind, treten sie nur ein, 
wenn die Fristbestimmung bte Höhe der Zinsen oder den Betrag 
der Kosten angibt.

§ 51. Ergibt sich, daß die Versicherungssumme den Wert des ver­
sicherten Interesses (Versicherungswert) erheblich übersteigt, so 
kann sowohl der Versicherer als der Versicherungsnehmer ver­
langen, daß zur Beseitigung der Überversicherung die Versicherungs­
summe, unter verhältnismäßiger Minderung der Prämie für die 
künftigen Versicherungsperiooen, herabgesetzt wird.

Schließt der Versicherungsnehmer den Vertrag in der Absicht, 
sich aus der Überversicherung einen rechtswidrigen Vermögens­
vorteil zu verschaffen, so ist der Vertrag nichtig; dem Versicherer 
gebührt, sofern er nicht bei der Schließung des Vertrages von der

Nichtigkeit Kenntnis hatte, die Prämie bis zum Schluffe der Ver- 
sicherungsperiode, in welcher er diese Kenntnis erlangt.

§ 60. Hat der Versicherungsnehmer den Vertrag, durch den die 
Doppelversicherung entstanden' ist, ohne Kenntnis von der anderen 
Versicherung geschlossen, so kann er von jedem Versicherer verlangen, 
daß die Versicherungssumme, unter verhältnismäßiger Minderung 
der Prämie, auf den Betrag des Anteils herabgesetzt wird, den der 
Versicherer im Verhältnisse zu dem anderen Versicherer zu 
tragen hat.

Die Herabsetzung der Versicherungssumme und der Prämie 
wirkt von dem Beginne der Versicherungsperiode an, in welcher sie 
verlangt wird. Hatte die Gefahr für den einen Versicherer schon zu 
laufen begonnen, bevor der Vertrag mit dem anderen Versicherer 
geschlossen wurde, so wird dem ersten Versicherer gegenüber die 
Herabsetzung erst mit dem Zeitpunkt wirksam, in welchem sie ver­
langt wird.

Dem Versicherer steht im Falle der Herabsetzung der Prämie 
eine angemessene Geschäftsgebühr zu.

Das Recht, die Herabsetzung zu verlangen, erlischt, wenn der 
Versicherungsnehmer es nicht unverzüglich geltend macht, nachdem 
er von der Doppelversicherung Kenntnis erlangt hat.

ß 69. Wird die versicherte Sache von dem Versicherungsnehmer 
veräußert, so tritt an Stelle des Veräußerers der Erwerber in die 
während der Dauer seines Eigentums aus dem Versicherungsver­
hältnisse sich ergebenden Rechte und Pflichten des Versicherungs­
nehmers ein.

Für die Prämie, welche auf die zur Zeit des Eintritts laufende 
Versicherungsperiode entfällt, haften der Veräußerer und der Er­
werber als Gesamtschuldner.

Der Versicherer hat in Ansehung der durch das Versicherungs. 
Verhältnis gegen ihn begründeten Forderungen die Veräußerung 
erst dann gegen sich gelten zu lassen, wenn er von ihr Kenntnis 
erlangt; die Vorschriften der §§ 406—408 des Bürgerlichen Gesetz­
buches finden entsprechende Anwendung.

§ 70. Der Versicherer ist berechtigt, dem Erwerber das Versiche- 
runpsverhältnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monate 
zu kündigen. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn der Versicherer es 
nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausübt, in 
welchem er von der Veräußerung Kenntnis erlangt.

Der Erwerber ist berechtigt, das Versicherungsverhältnis ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kündigen. Das Kündigungs­
recht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats nach dem Er­
werb ausgeübt wird; hatte der Erwerber von der Versicherung 
keine Kenntnis, so bleibt das Kündigungsrecht bis zum Ablauf 
eines Monats von dem Zeitpunkt an bestehen, in welchem der Er­
werber von der Versicherung Kenntnis erlangt.

Wird das Versicherungsverhältnis auf Grund dieser Vorschriften 
gekündigt, so hat der Veräußerer dem Versicherer die Prämie zu 
zahlen, jedoch nicht über die zur Zeit der Beendigung des Versiche- 
rungsverhältnisses laufende Versicherungsperiode hinaus; eine 
Haftung des Erwerbers für die Prämie findet in diesen Fällen 
nicht statt.

§ 71. Die Veräußerung ist dem Versicherer unverzüglich anzu­
zeigen. Wird die Anzeige weder von dem Erwerber noch von dem 
Veräußerer unverzüglich gemacht, so ist der Versicherer von der 
Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Versicherungsfall später 
als einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, in welchem die An­
zeige dem Versicherer hätte zugehen müssen.

Die Verpflichtung des Versicherers zur Leistung bleibt bestehen, 
wenn ihm die Veräußerung in dem Zeitpunkte bekannt war, in 
welchem ihm die Anzeige hätte zugehen müssen. Das gleiche gilt, 
wenn zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalles die Frist'für 
die Kündigung des Versicherers abgelaufen und eine Kündigung 
nicht erfolgt ist.

§ 79. Für das dem Versicherer im Falle der Verschweigung oder 
der unrichtigen Anzeige eines Gefahrumstandes zustehende Rück- 
trittsrecht kommt nicht nur die Kenntnis und die Arglist des Der- 
sicherungsnehmers, sondern auch die Kenntnis und die Arglist des 
Versicherten in Betracht. Der Einwand, daß die Anzeige eines er- 
heblichen Umstandes ohne Verschulden unterblieben oder unrichtig 
gemacht ist, kann dem Versicherer nur entgegengesetzt werden, wenn 
weder dem Versicherungsnehmer noch dem Versicherten ein Ver­
schulden zur Last fällt.

Ist die Versicherung so genommen, daß sie in einem vor der 
Schließung des Vertrages liegenden Zeitpunkte beginnt, so ist der 
Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Ver- 
sicherungsnehmer oder der Versicherte bei der Schließung weiß, daß 
der Versicherungsfall schon eingetreten ist.

Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es nicht an, wenn der 
Vertrag ohne sein Wissen geschlossen worden ist oder eine rechtzeitige 
Benachrichtigung des Versicherungsnehmers nicht tunlich war.

Hat der Versicherungsnehmer den Vertrag ohne Auftrag des 
Versicherten geschlossen und bei der Schließung den Mangel des 
Auftrages dem Versicherer nicht angezeigt, so braucht dieser den 
Einwand, daß der Vertrag ohne Wissen des Versicherten geschlossen 
ist, nicht gegen sich gelten zu lassen.
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Bemerkungen:
Auf folgende Bestimmungen der Allgemeinen Hausratversicherungs#Bedingungen wird besonders hingewiesen:
1. a) Die Versicherung gilt innerhalb des Deutschen Reiches in der jeweiligen Wohnung und bei einem Wohnungs» 

wechsel auch während des Umzugs. Erstreckt sich die Versicherung nach Seite 1 auf Einbruchdiebstahlschäden, 
so haftet der Versicherer bei einem Umzug auch dann, wenn die Entwendung aus einem verschlossenen 
Möbelwagen erfolgt.

b) Außenversicherung. Bis zu 10 v. H. der Versicherungssumme, höchstens 3000 DM und nur soweit nicht aus einer 
Reisegepäcks oder Schmucksachen-Versicherung eine Entschädigung beansprucht werden kann, sind die Sachen — 
und zwar auf erstes Risiko — innerhalb Europas auch dann versichert, wenn sie sich vorübergehend außerhalb 
der Wohnung befinden.

2. Schmucks, Golds und Silbersachen, die sich außer Gebrauch befinden, sind gegen Einbruchdiebstahl nur in 
verschlossenen Behältnissen versichert, die eine erhöhte Sicherheit, und zwar auch gegen die Wegnahme der 
Behältnisse selbst, gewähren.

Bargeld, Wertpapiere, Urkunden, Briefmarkens und Münzensammlungen sind gegen Feuer und Einbruchdiebstahl 
nur unter einem solchen Verschluß, Bargeld, soweit es den Wert von 1000 DM übersteigt, nur im 
Geldschrank versichert.

Übersteigt der Wert der Wertpapiere, sonstigen Urkunden und Sammlungen insgesamt 3000 DM, so hat der 
Versicherungsnehmer darüber laufend Verzeichnisse zu führen und gesondert unter Verschluß aufzubewahren.

3. Erstreckt sich die Versicherung nach Seite 1 auf Feuerschäden, so leistet der Versicherer Entschädigung auch 
für versicherte Sachen, die durch den Betrieb von Luftfahrzeugen zertrümmert werden.

4. Die Versicherung gegen Leitungswasserschäden schließt auch eine etwaige Ersatzpflicht für Leitungswasserschäden 
am Hause und dem Hausrat anderer Wohnungsinhaber bis zum Höchstbetrage von 10000 DM ein.

5. Mündliche Nebenabreden haben keine Gültigkeit.

V erhaltungsregeln!
1. Zahle stets pünktlich Deinen Beitrag.

2. Gib bei den für uns bestimmten Mitteilungen und Anzeigen stets die Nummer des Versicherungsscheines an.
3. Zeige uns oder unserem Vertreter sofort an:

a) wenn Du umziehst oder den Hausrat veräußerst;

b) wenn sich die Gefahr, die versichert ist, wesentlich erhöht. Bei der Einbruchdiebstahlversicherung gilt es 
als wesentliche Erhöhung der Gefahr, wenn die Wohnung länger als 60 Tage ununterbrochen unbewohnt und 
unbeaufsichtigt ist;

c) wenn ein Schaden eintritt;
d) wenn abhanden gekommene oder gestohlene Sachen wieder herbeigeschafft werden.

Alle Anzeigen sind schriftlich zu erstatten, bei Schadenmeldungen (zu c) genügt mündliche oder fern­
mündliche Anzeige.

4. Sorge für weitestgehende Schadenminderung.

5. Sofern sich die Versicherung auf Brand- oder Einbruchdiebstahlschäden erstreckt, benachrichtige von solchen 
Schäden auch sofort die Polizei.

Wenn Du die Verhaltungsregeln nicht beachtest, läufst Du Gefahr, Deinen Versicherungsschutz zu verlieren.

Gebühren:
An Nebengebühren werden außer den gesetzlichen Abgaben erhoben:

a) Versicherungsscheine: Ausfertigungsgebühr...............................1.— DM
b) Verlängerungsscheine: Hebegebühr..............................................0.30 DM
c) Nachträge: Ausfertigungsgebühr..................................................... 0.50 DM
d) Folgebeiträge: Hebegebühr............................................................. 0.30 DM

Im Falle eines Mahnverfahrens oder bei sonstigen besonderen Porto-Aufwendungen kann die Gesellschaft 
auch die Mehrkosten erheben.

Weitere Nebengebühren und Kosten werden nicht erhoben. Insbesondere sind die Versicherungsvertreter 
und Versicherungsmakler nicht berechtigt, ihrerseits von dem Versicherungsnehmer noch irgendwelche — nicht 
in der vorstehenden Gebührenübersicht aufgeführte — besondere Gebühren oder Kosten für die Aufnahme 
des Antrags oder aus anderen Gründen zu erheben.

Der Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern, 
die er mit Bezug auf den Versicherungsvertrag gemacht hat.



DEUTSCHER RING
LEBENSVERSICHERUNGS.AKTIENGESELLSCHAFT

Hamburg, im November 1961
Karl-Muck-Platz 1

Wichtige Mitteilung betreffend Ihre Sachversicherung

Sehr geehrter Versicherungsnehmer,

wir bitten Sie, davon Kenntnis zu nehmen, daß wir unser im 
Jahre 1925 begründetes Sachversicherungsgeschäft nach län­
gerer Unterbrechung mit Wirkung vom 1 .Januar 1962 an 
unter der Firmenbezeichnung

DEUTSCHER RING Sachversicherungs-A.G., Hamburg,

wieder aufnehmen werden.
Das große Vertrauen der mehr als eineinhalb Millionen 
Versicherten unserer Lebens- und Krankenversicherung und 
der Wunsch vieler von ihnen, auch den Schutz ihrer Sach­
werte dem DEUTSCHEN RING übertragen zu können, war bei 
diesem Entschluß mitbestimmend.
Unser Abkommen mit der Deutschen Sachversicherung Eigen­
hilfe Aktiengesellschaft, der wir in den vergangenen 
Jahren alle Sachversicherungen, darunter auch die Ihrige, 
zugeführt hatten, ist aus diesem Grunde von uns gelöst 
worden.

Wie Ihnen die "Eigenhilfe” bereits bekanntgegeben hat, 
werden die Beiträge für ihre Sachversicherungen vom 
1.1.1962 an durch die "Alte Volksfürsorge" Gewerkschaft­
lich-Genossenschaftliche Lebensversicherungsaktiengesell­
schaft eingezogen.

Bis zum 31.12.1961 werden wir vereinbarungsgemäß Sachver­
sicherungen noch für die "Eigenhilfe” vermitteln. Nach 
diesem Zeitpunkt werden alle bei unseren Mitarbeitern 
beantragten Sachversicherungen einschließlich der Erhöhun­
gen und Ergänzungen von unserer neuen Sachversicherungs­
gesellschaft DEUTSCHER RING direkt in Deckung genommen. 
Sie haben also die Gewißheit, daß Sie wie bisher von unse­
ren Mitarbeitern in allen Versieherungsfragen in der 
gewohnt zuverlässigen Weise beraten und bedient werden.

— bitte wenden —

orstand: Herbert Dau (Vorsitzer), Max Raloff, Dr. Henry Mählmann • Vorsitzer des Aufsichtsrats: Rolf Spaethen



Mit der „Eigenhilfe” wurde auch vereinbart, daß wir uns 
bei Ablauf Ihrer früher durch uns vermittelten Sachver­
sicherung mit Ihnen in Verbindung setzen werden, damit Sie 
die Übertragung dieser Versicherung auf den DEUTSCHEN RING 
beantragen können.
Wir bitten Sie daher, eine bis dahin etwa notwendig 
werdende VertragsVerlängerung, Erhöhung oder Erweiterung 
Ihrer bestehenden Versicherung nicht vorzunehmen, ehe Sie 
mit einem unserer Mitarbeiter gesprochen haben.

Mit unserer neuen Sachversicherungsgesellschaft DEUTSCHER 
RING sind wir in der Lage, Ihnen einen zuverlässigen Ver­
sicherungsschutz in folgenden Sparten anbieten zu können:

1. Feuerversicherung
2. Einbruchdiebstahlversicherung
3. Leitungswasserversicherung
4. GlasVersicherung
5. Hausratversicherung
6. Sturmversicherung
7. Betriebsunterbrechungsversicherung
8. Unfallversicherung
9. Haftpflichtversicherung

10. Kraftfahrzeugversicherung
11. Reisegepäckversicherung

Wir sind überzeugt, daß es Ihnen angenehm sein wird, wenn 
wir Ihnen diesen vielseitigen Versicherungsschutz, ange­
fangen von der fachkundigen Beratung bis zur Regulierung 
eingetretener Schäden, künftig unmittelbar und im Sinne 
einer echten Partnerschaft bieten können.

Mit freundlichen Grüßen

DEUTSCHER RING
Lebensversieherungs-Aktiengesellschaft
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tarnberg 22«August 1963

F
A

An "Alte Volks für sorge« München. Sendling er str.
•• w~mix«» w-«--Wh:,, - v,, - -r* . w «vttwF-.,-.-. .».-«-.« ww-Wia-

Sehr geehrte Herren

Jrst heute komme ich dazu, für Ihren Brief vom 2.8« 
zu danken« Das Inkasso ist, wie Sie annehren, längst 
von 1 errn Kraus durchgeführt worden.

Der eil der . ischhaberstraße,in dem ich wohne, 
heißt eit einiger eit lener? chmidtstrafe. Keine 
Sehnung liegt wie bi her im Hühlbergs chiö ßl9 Kiemer- 
echmidteLr aße 7 ° /V

ie empfehlen mir eine Vertrags neuordnuhg. Ich weiß 
nicht, ob die notwendig ist.Aber wenn jcrr graus ge­
legentlich bei mir versprechen will, so wird ee mich 
freuen, nur möge er vorher anrufen«

* li t b e s t er . imp f e hl ung



4 MeMksfMM"
GEWERKSCHAFTLICH-GENOSSENSCHAFTLICHE
LEBENSVERSICHERUNGSAKTIENGESELLSCHAFT

Geschäftsstelle München, Sendlinger Straße 86 / Fernsprecher 24 09 55 / Postscheckkonto München 687 04

'Alle Volksfürsorge' 8 München 33, Postfach 169

den 2. Aug. 196Z 
Eg.

Herrn
Dr. Er. h.c. Heinrich Zillich

Starnberg/See

Mühlbergschlö ßl

Betr. Hausratvers. 5 646 326

Sehr geehrter Herr Dr. Zillich!

Ihre Postkarte an unseren Mitarbeiter Herrn Labermeier 
haben wir heute erhalten. Wir nehmen an, daß zwischen­
zeitlich das Inkasso durchgeführt worden ist, nachdem 
unser zuständiger Mitarbeiter Herr Kraus die Prämie 
abgerechnet hat.

Wir möchten bemerken, daß wir im Herbst 1961 an Sie 
bereits Mitteilung gemacht haben, daß wir jetzt von 
der Deutsche Sachversicherung mit der Verwaltung Ihrer 
Versicherung beauftragt worden sind. Das Inkasso führt 
jeweils unser Mitarbeiter Herr Kraus durch. Wenn Sie 
irgendwelche Anfragen haben, können Sie sich aber auch 
jederzeit an uns direkt wenden. Wir werden Ihnen gerne 
die gewünschte Auskunft erteilen.

Lt. unseren Unterlagen wohnen Sie in Starnberg, J. Disch- 
hberstr. 15. Ist die Anschrift Mühlbergschlößl mit der 
erstgenannten Adresse identisch, oder liegt hier ein Um­
zug vor? Wir würden überhaupt eine Vertragsneuordnung 
empfehlen. Unser Mitarbeiter ist gerne bereit, Sie ent­
sprechend zu beraten.

Stets gerne zu Ihren Diensten, zeichnen wir

Hochachtungsvoll



Deutsche Sachversicherung
EIGENHILFE

AKTIENGESELLSCHAFT
Hamburg 1 Steinstraße 27

Organisation

Nachtrag zum Hausrat-Versicherungsschein
Die Versicherung deckt nunmehr antragsgemäß:

'MeMksMr-e'
GEWERKSCHAFTLICH-GENOSSENSCHAFTLICHE
lEE^KSVERSICHERUNGSAKTIfHCESEUSCHAH <

2 . Je j £

-------------------------------- Kennziffer-Erläuterung --------------------------------
F = Feuerschäden

Gesch.-St.

Bcennziffe

50

r. 21 F 27 St 50 F ED Lw ED = Einbruchdiebstahl -
22 ED 45 F ED 51 F ED Gl und Beraubungsschäden
23 Lw 46 F Lw 81 F ED Lw Gl St Lw = Leitungswasserschäden
26 Gl 47 F Gl 83 F ED Lw Gl ® — Glasbruchschädenui ui m i-w ui st - Sturmschäden

Vers.-Summe DM

20.000

Versicherungsschein-Nr.

5646.526 5025 I 286

Vers.-Nehmer Dr. Heinrich Zillich

Versicherungs- 
Grundstück 
(siehe Seite 2 
Bemerkung 1 
des Vers.-Scheines)

Starnberg-Mühlbergschlößl
Riemerschmidtstraße 7

Beginn und Ablauf
je mittags 12 Uhr

Künftiger
Jahresbeitrag DM

24 07 00

25 • 00 zuzüglich Nebenkosten DM 26 .80

Neben den Allgemeinen Hausratversicherungs-Bedingungen (VHB) gelten die auf der Rückseite vermerkten Haftungserweite­
rungen sowie die Sonder- und Zusatzbedingungen. Soweit die Versicherung gegen eine oder mehrere Gefahren nicht genommen 
ist, entfallen die diese Gefahren betreffenden Bestimmungen.

Besondere Vereinbarungen und Bestimmungen:

Der übrige Inhalt des Versicherungsvertrages bleibt unverändert.
Sofern durch diesen Nachtrag Beitrag erhoben wird, erfolgt die Aushändigung des Nachtrages nach Entrichtung des unten 
angegebenen Gesamtbetrages.

Versicherungsschein-Nr.

Rechnung: Kostenfrei ! (

Nachbeitrag bis zur nächsten Beitragsfälligkeit 
zuzüglich

Nebenkosten DM • Hamburg, am 50 , 10 , 1965

erhalten/Nachtrag ausgehändigt: Deutsche Sachversicherung
EIGENHILFE

.......... ............... , den ................................... 19

(Unterschrift)

AKTIENGESELLSCHAFT

Vorsitzer des Aufsichtsrates: Carl Wiederkehr.Vorstand: Walter Rittner, Vorsitzer; Emst Beuster, Hermann Knoll, 
F 31 8.63 Carl Schumacher, stellv. Vorsitzer; Adolph Kummernuss, Heinrich Meins, Ernst Rathlov.

An den rot kenntlich gemachten Stellen weicht der Nachtrag vom Antrag ab. Wenn nicht innerhalb eines Monats nach 
Empfang des Nachtrages schriftlich widersprochen wird, gelten die Abweichungen als genehmigt.
Der Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern, die er mit Bezug auf 
den Versicherungsvertrag gemacht hat. - Mündliche Nebenabreden haben keine Gültigkeit.
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Deutsche Sachversicherung
EIGENHILFE
AKTIENGESELLSCHAFT

2 Hamburg 1 Steinstraße 27

Merkblatt für Ihre Hausratversicherung

Sehr geehrter Versicherungsnehmer!

Das Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- und Bausparwesen hat im Interesse der Versicherungsnehmer neue 
Allgemeine Bedingungen für die Neuwertversicherung des Hausrats gegen Feuer-, Einbruchdiebstahl-, 
Beraubungs-, Leitungswasser-, Sturm- und Glasbruchschäden (VHB) 

genehmigt. Sie wurden den Erfordernissen der Gegenwart angepaßt.
Durch die neuen Bedingungen werden die jahrzehntealten Hausratversicherungs-Bedingungen mit ihren nach und nach hinzugekommenen 
Haftungserweiterungen, Sonder- und Zusatzbedingungen, die den Versicherungsschutz für die Versicherungsnehmer wenig übersichtlich 
gestalteten, ersetzt.
Die Tatsache der nunmehr genehmigten Bedingungen möchten wir zum Anlaß nehmen, Sie über die im Rahmen der Hausratversicherung

a) versicherten Gefahren (§ 1),
b) versicherten Sachen (§ 2) und
c) den Umfang des Versicherungsschutzes (§ 3)

durch den nachfolgenden Abdruck dieser Bestimmungen zu unterrichten.
Die Vollkombination in unserer Hausratversicherung gewährt durch einen Versicherungsschein den umfassendsten Versicherungsschutz gegen 

Feuerschäden (Brand, Blitzschlag und Explosion), Einbruchdiebstahl- und Beraubungsschäden,
Leitungswasserschäden, Sturmschäden, Glasbru cnschäden.

rsichert sind auch Schäden durch einfachen Diebstahl von Fahrrädern, Wäsche, die sich tagsüber zum Waschen, Trocknen oder Bleichen 
außerhalb der Versicherungsräume auf dem Versicherungsgrundstück befindet, Gartenmöbeln und Gartengeräten außerhalb der Versiche­
rungsräume auf dem eingefriedigten Versicherungsgrundstück, Diebstahlschäden durch Erbrechen von Kraftfahrzeugen sowie Schäden durch 
Leitungswasser an Fußböden, Verputz, Anstrich und Tapeten der gemieteten Wohnung. — Bitte, beachten Sie hierzu auch die einzelnen in 
Frage kommenden Bestimmungen.
Die Jahresprämie beträgt für den vorerwähnten Versicherungsschutz bei normaler Gefahrenlage nur 1,50 DM für je 1000,_  DM Versiche­
rungssumme (Mindestjahresprämie 15,— DM).
Der Versicherungsschutz kann aber erst dann vollkommen sein, wenn auch eine ausreichende Versicherungssumme zum Neuwert beantragt 
wird. Nach unseren Erfahrungen reicht die bestehende Versicherungssumme in vielen Fällen nicht mehr aus. In den Haushaltungen sind fast 
ausnahmslos durch Ergänzungen und Neuanschaffungen (z. B. von Haushaltsgeräten, wie Kühlschränken, Waschmaschinen, Fernsehgeräten 
usw.) erhebliche Werterhöhungen eingetreten. Damit eine Unterversicherung vermieden wird, bitten wir, bei der Neufestsetzung der Ver­
sicherungssumme auch zu beachten, daß auf keinen Fall eingetretene Preissteigerungen unberücksichtigt bleiben.
Eine zeitgemäße Neuordnung Ihrer Hausratversicherung liegt ohne Zweifel auch in Ihrem Interesse. Unsere Gesellschaft wird, um Ihnen 
den erforderlichen Schritt zu erleichtern, auf die Erhebung einer sich durch Ausdehnung des Versicherungsschutzes und Erhöhung der Ver­
sicherungssumme ergebenden Mehrprämie für das laufende Versicherungsjahr verzichten. Voraussetzung ist, daß die Beitragsrechnung 
eingelöst wurde. Die sich nach der Veränderung ergebende neue Jahresprämie wird erstmalig zum nächsten Fälligkeitstermin erhoben 
Stellen Sie Ihren Antrag bitte sofort, spätestens aber innerhalb eines Zeitraumes von drei Monaten, da wir unsere Zusage verständlicher- 
weise nicht unbegrenzt aufrechterhalten können.
Ihrer Beitragsrechnung wurde ein Veränderungsantrag und ein Nachtrag angefügt. Bei Ausfüllung des Veränderungsantrages entsteht im 
Durchschreibeverfahren der Nachtrag zum Versicherungsschein. Versicherungsschutz wird sofort nach Leistung der erforderlichen Unterschrif­
ten gewährt. Wir bitten Sie, dem Mitarbeiter den Veränderungsantrag auszuhändigen und den Nachtrag Ihrem Versicherungsschein beizu- 
fügen.
Zunehmend werden Wohnungen mit Sonderverglasungen, die einen erhöhten Wert darstellen, ausgestattet. Diese Sonderverqlasunqen 
können, soweit Versicherungsschutz gegen Glasbruchschäden besteht, im Rahmen der Verbundenen Hausratversicherung zur Hälfte der 
sons^iu zahlenden Prämien mitversichert werden. Bitte, beachten Sie hierzu die Rückseite des Veränderungsantrages.

Ihrer Hausratversicherung noch um eine nicht mehr zeitgemäße Pauschalversicherung auf „Erstes Risiko" (Versiche- 
ruT^zv/eige 15, 18, 24, 94 und 95) handelt, ist die Umstellung des Vertrages durch einen Nachtrag zum Versicherungsschein nicht möglich. 
In diesen Fällen ist die Aufnahme eines neuen Antrages erforderlich. Unser Mitarbeiter wird Ihnen dabei behilflich sein.
Wir hoffen, daß Sie sich in Ihrem Interesse zur Neuordnung der Hausratversicherung entschließen werden. Für das uns bisher entqeqen- 
gebrachte Vertrauen bedanken wir uns.

Ihre

Mit freundlichen Grüßen

Deutsche Sachversic UNG

AKTIENGESELLSCHAFT

Auszug aus den neuen Allgemeinen Bedingungen für die Neuwertversicherung des Hausrats gegen Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Beraubungs-, 
Leitungswasser-, Sturm- und Glasbruchschäden (VHB)

§ 1 — Versicherte Gefahren
(1) Der Versicherer leistet nach dem Eintritt des Versicherungsfalles Entschädigung 

für versicherte Sachen, die durch
a) Brand, Blitzschlag, Explosion oder durch Anprall oder Absturz eines be­

mannten Flugkörpers, seiner Teile oder seiner Ladung zerstört oder beschä­
digt werden (Feuerversicherung — § 3A),

b) Einbruchdiebsfahl oder durch Raub entwendet oder bei einem solchen Er­
eignis zerstört oder beschädigt werden (Einbruchdiebsfahl- und Beraubungs­
versicherung — § 3 B),

c) Leifungswasser zerstört oder beschädigt werden (Leifungswasserversicherung

d) Sturm zerstört oder beschädigt werden (Sturmversicherung — § 3 D),
e) Glasbruch zerstört oder beschädigt werden (Glasversicherung — § 2 Abs. 6, 

§ 3 E).
(2) Der Versicherer leistet bei einem Schadensereignis nach Absatz (1) auch Ent­

schädigung für

(3)

a) versicherte Sachen, die durch Löschen, Niederreißen oder Ausräumen zer­
stört oder beschädigt werden oder die abhanden kommen,

b) Aufräumungskosten, soweit sie die versicherten Sachen betreffen, mit Be­
grenzung der Entschädigung auf 500,— DM. Aufräumungskosfen sind die not­
wendigen Aufwendungen für das Aufräumen der Schadensstätte und das Ab­
fahren von Schuft und Trümmern zur nächsten Ablagerungsstätte,

c) Abhebungen Unberechtigter auf Sparbücher, die entwendet worden oder 
abhanden gekommen sind, mit Begrenzung der Entschädigung auf 5000 DM. 
Die Bestimmungen über die Unterversicherung (§ 5 Abs. 2 Satz 2) finden 
keine Anwendung,

d) Aufwendungen des Versicherungsnehmers zur Abwendung oder Minderung 
des Schadens nach Maßgabe des § 14.

Der Versicherer haftet nicht für Schäden, die durch Kriegsereignisse jeder Art, 
innere Unruhen, Erdbeben oder Kernenergie verursacht werden. Ist der Beweis 
für das Vorliegen einer dieser Ursachen nicht zu erbringen, so genügt für den 
Ausschluß der Haftung des Versicherers die überwiegende Wahrscheinlichkeit, 
daß der Schaden auf eine dieser Ursachen zurückzuführen ist.



§ 2 — Versicherte Sachen
(1) Versichert ist der gesamte Hausrat. Zum Hausrat gehören alle Sachen, die in 

einem Haushalt zur Einrichtung, zum Gebrauch oder zum Verbrauch dienen, 
außerdem Bargeld, Goldmünzen, Barrengold, Urkunden einschließlich Wert­
papiere, Sammlungen und Campingausrüstungen, in der Wohnung befindliches 
Kraftfahrzeugzubehör, Falt-, Schlauch-, Kunststoffboote und Kanus. Nicht zum 
Haustat gehören sonstige Wasserfahrzeuge, Kraftfahrzeuge aller Art und deren 
Anhänger, Gebäudebestandteile, ungefaßte Edelsteine und ungefaßte Perlen. 
Mitversichert sind:
a) Badewannen, Badeöfen, Waschbecken und sonstige wasserführende Installa­

tionen mit den Zu.- und Ableitungsrohren, die der Versicherungsnehmer als 
Mieter auf seine Kosten beschafft hat und für die er die Gefahr trägt,

b) Arbeitsgeräte und Einrichtungsgegenstände, die dem Beruf oder dem Ge­
werbe dienen,

c) Kleinvieh, Futter- und Streuvorräte auf dem Versicherungsgrundstück — mit 
Ausnahme landwirtschaftlicher oder gewerblicher Kleinviehhaltung — bis zu 
500 DM. Die Bestimmungen über Unterversicherung (§ 5 Abs. 2 Satz 2) finden 
keine Anwendung.

(2) Die in Absatz 1 genannten Sachen sind auch versichert, wenn sie fremdes Eigen­
tum sind, ausgenommen Eigentum der Untermieter.

(3) Bargeld — inbegriffen Goldmünzen und Barrengold — ist versichert
a) bis 500 DM unverschlossen,
b) bis 1000 DM in verschlossenen Behältnissen, die eine erhöhte Sicherheit auch 

gegen die Wegnahme der Behältnisse selbst gewähren. Dieser Betrag erhöht 
sich bei Versicherungssummen von mehr als 50 000 DM auf 2 vom Hundert 
der Versicherungssumme, höchstens auf 5000 DM. In dem Höchstbetrag ist 
die nach a) versicherte Summe enthalten,

c) ohne Summenbegrenzung unter Verschluß im Geldschrank oder eingemauer­
ten Stahlwandschrank mit Geldschrankverschluß.

Auf die Versicherung des Bargeldes nach a) und b) finden die Bestimmungen 
über Unterversicherung (§ 5 Abs. 2 Satz 2) keine Anwendung.

(4) a) Urkunden, Sparbücher, Wertpapiere, Briefmarken- und Münzensammlungen, 
soweit der Versicherungswert sämtlicher Urkunden oder der einzelnen Samm­
lung 1000 DM übersteigt,

b) außer Gebrauch befindliche Schmuck-, Gold- und Silbersachen mit einem 
Versicherungswert über 1000 DM je Sache

sind nur in verschlossenen Behältnissen versichert, die eine erhöhte Sicherheit 
auch gegen die Wegnahme der Behältnisse selbst gewähren, über Urkunden, 
Wertpapiere und Sammlungen aller Art, deren Wert insgesamt 5000 DM über- 
steigt, hat der Versicherungsnehmer Verzeichnisse zu führen und gesondert unter 
Verschluß aufzubewahren. ,

(5) Die Beschränkungen der Ersatzleistung nach Absatz 3 und 4 gelten nicht tur 
Beraubungsschäden.

(6) Versicherte Sachen in der Glasversicherung:
a) Gegen Glasbruch sind versichert alle Scheiben in Fenstern und Türen der 

Versicherungsräume, auch soweit sie Gebäudebestandteile sind, Schrank- und 
Bilderverglasungen, Stand-, Wand- und Schrankspiegel sowie Glasplatten 
jeder Art, wenn die einzelne Scheibe nicht größer als 3 Quadratmeter ist. Zu 
den Versicherungsräumen gehörende Wintergartenverglasungen sind mitver­
sichert, auch soweit sie Gebäudebestandteile sind, wenn deren Gesamtfläche 
3 Quadratmeter nicht übersteigt. Das gleiche gilt für Verandenverglasungen.

b) Nicht versichert sind Dachverglasungen, Mehrscheiben-Isolierverglasungen, 
Sicherheitsgläser jeder Art, Blei-, Messing- und Elektrolytverglasungen, alle 
künstlerisch bearbeiteten Gläser, optische Gläser, Aquarien, Hohlgläser, 
Beleuchtungskörper und Handspiegel.

§ 3 — Umfang der Versicherung
A Feuerversicherung
(1) Als Brand gilt ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entstan­

den ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag 
(Schadenfeuer).

(2) Als Blitzschlag gilt der unmittelbare Übergang eines Blitzes auf Sachen.
(3) Die Versicherung erstreckt sich nicht auf

a) Schäden, die an den versicherten Sachen dadurch entstehen, daß sie einem 
Nutzfeuer oder der Wärme zur Bearbeitung oder zu sonstigen Zwecken 
(z. B. zum Räuchern, Rösten, Kochen, Braten, Trocknen, Plätten) ausgesetzt 
werden,

b) Sengschäden, die nicht durch einen Brand entstanden sind,
c) Kurzschluß- und Überspannungsschäden, die an elektrischen Einrichtungen 

mit oder ohne Feuererscheinung entstehen, außer wenn sie die Folge eines 
Brandes oder einer Explosion sind.

B Einbruchdiebstahl- und Beraubungsversicherung
(1) Einbruchdiebstahl im Sinne dieser Bedingungen liegt vor, wenn ein Dieb

a) in ein Gebäude oder den Raum eines Gebäudes einbricht, einsteigt oder 
mittels falscher Schlüssel oder anderer nicht zum ordnungsmäßigen öffnen 
bestimmter Werkzeuge eindringt,

b) in einem Gebäude oder dem Raum eines Gebäudes Türen oder Behältnisse 
erbricht oder zum öffnen von Türen oder Behältnissen falsche Schlüssel oder 
andere zum ordnungsmäßigen öffnen nicht bestimmte Werkzeuge verwendet, 

c) den Diebstahl zur Nachtzeit in einem Gebäude oder dem Raum eines Ge­
bäudes begeht, in das er sich in diebischer Absicht eingeschlichen oder in 
dem er sich in dieser Absicht verborgen hatte,

d) in ein Gebäude oder den Raum eines Gebäudes mittels richtiger Schlüssel 
eindringt oder sie in einem Gebäude oder dem Raum eines Gebäudes zum 
Öffnen von Türen oder Behältnissen verwendet, falls er die Schlüssel durch 
Diebstahl nach den Bestimmungen zu a) bis c) oder durch Raub an sich 
gebracht hat,

e) in ein Gebäude oder den Raum eines Gebäudes mittels richtiger Schlüssel 
eindringt, falls er die Schlüssel durch Diebstahl an sich gebracht hat und 
der Versicherungsnehmer glaubhaft macht, daß weder er noch der Gewahr­
samsinhaber den Diebstahl der Schlüssel durch fahrlässiges Verhalten be­
günstigt haben.

(2) Raub ist die Entwendung unter Anwendung von Gewalt gegen eine Person 
oder unter Drohung mit Gefahr für Leib oder Leben oder unter Verwendung 
von Mitteln zur Ausschaltung der Widerstandskraft. Dem Raub stehen gleich 
die räuberische Erpressung und die Entwendung bei Ausfall der Widerstands­
kraft durch Unfall oder andere, jedoch unverschuldete Ursachen.

(3) Die Versicherung schließt ein den Ersatz der durch Einbruch oder Beraubung 
erforderlichen Aufwendungen für
a) die Beseitigung der bei einem solchen Ereignis entstehenden Beschädigungen 

der Versicherungsräume,
b) die zur Abwendung einer Gefahrerhöhung notwendigen Schloßänderungen 

und Beschaffung neuer Schlüssel für die Versicherungsräume, wenn die 
Schlüssel bei einem solchen Ereignis abhanden gekommen sind.

Die unter a) und b) genannten Aufwendungen sind auch dann zu ersetzen, 
wenn sie durch einen Einbruchdiebstahl- oder Beraubungsversuch erforderlich 
werden.
Die Bestimmungen über Unterversicherung (§ 5 Abs. 2 Satz 2) finden keine An­
wendung.

(4) Haben Personen, die beim Versicherungsnehmer wohnen, oder Hausangestellte 
den Versicherungsfall durch Einbruchdiebstahl oder Beraubung herbeigeführt, 
wird Entschädigung bis zu 1000 DM einmal je ausführende Person geleistet.

(5) Entschädigung wird auch geleistet für versicherte Sachen, die dem Versiche­
rungsnehmer oder einer mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden Person 
gehören oder ihrem persönlichen Gebrauch dienen, wenn sie sich vorüberge­
hend außerhalb der Wohnung befinden und innerhalb Deutschlands durch Er­
brechen verschlossener Kraftfahrzeuge, nicht aber Kraftfahrzeuganhänger, ent­
wendet oder bei diesem Ereignis zerstört oder beschädigt werden. Dem Erbre­
chen steht die Verwendung falscher Schlüssel oder anderer zum ordnungs­
mäßigen öffnen nicht bestimmter Werkzeuge zum öffnen der Türen oder 
Behältnisse des Fahrzeuges gleich.
Nach beendetem Gebrauch werden in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr eintretende 
Schäden nur ersetzt, wenn das Kraftfahrzeug auf einem bewachten Parkplatz 
oder einem verschlossenen Hofraum abgestellt war.
Keine Entschädigung wird geleistet für Bargeld, Gold-, Silber- und Schmuck­
sachen, Wertpapiere, Sparbücher, Sammlungen und Kunstgegenstände.
Die Entschädigung für den einzelnen Schadensfall ist auf 2 vH der Versicherungs­
summe, höchstens 500 DM begrenzt.

(6) Der Versicherer leistet auch im Falle der Entwendung durch einfachen Diebstahl 
Entschädigung für
a) Wäsche, die sich tagsüber zum Waschen, Trocknen oder Bleichen außerhalb 

der Versicherungsräume auf dem Versicherungsgrundstück befindet,
b) Gartenmöbel und Gartengeräte außerhalb der Versicherungsräume auf dem 

eingefriedigten Versicherungsgrundstück,
c) innerhalb der Bundesrepublik Deutschland einschließlich des Landes Berlin 

in Gebäuden oder im Freien aufgestellte Fahrräder und die mit ihnen fest 
verbundenen Sachen, z. B. Laternen, Dynamo, Sattel, Gepäckhalfer, Berei­
fung. Lose mit Fahrrädern verbundene, regelmäßig ihrer Benutzung dienende 
Sachen, z. B. Satteltasche, Werkzeug, Luftpumpe, Gepäcktasche, werden nur 
ersetzt, wenn sie zusammen mit dem Fahrrad entwendet worden sind. In 
unverschlossenen Räumen oder im Freien abgestellte Fahrräder werden nur 
ersetzt, wenn sie in verkehrsüblicher Weise durch ein Schloß gesichert sind. 
Von 22 Uhr bis 6 Uhr sind Fahrräder nach beendetem Gebrauch nur in einem 
verschlossenen Raum versichert.

In den Versicherungsfällen nach a) bis c) ist die Entschädigung für 
nen Schadensfall auf je 500 DM begrenzt.

(7) Die Versicherung umfaßt nicht
Schäden durch Brand, Blitzschlag oder Explosion, auch dann nicht, wenn der 
Brand oder die Explosion die Folge eines Einbruchdiebsfahls oder einer Berau­
bung ist.

C Leitungswasserversicherung
(1) Als Leitungswasser im Sinne dieser Bedingungen gilt Wasser, das aus den Zu­

oder Ableitungsrohren der Wasserversorgung, den sonstigen mit dem Rohrsysfem 
verbundenen Einrichtungen oder aus den Anlagen der Warmwasser- oder Dampf­
heizung bestimmungswidrig ausgetreten ist. Wasserdampf wird in diesen Be­
dingungen dem Leitungswasser gleichgestellt.

(2) Mitversichert sind die durch ein unter die Versicherung fallendes Schadens­
ereignis entstandenen Schäden an
Fußböden, Verputz, Anstrich und Tapeten der gemieteten Wohnung. Liegt für 
den Hausrat eine Unterversicherung im Sinne des § 5 Abs. 2 Satz 2 vor, so wird 
auch dieser Schaden nur im Verhältnis der Versicherungssumme zum Wert des 
Hausrats ersetzt. Die Entschädigung wird auf 10 vH der Versicherungssumme, 
höchstens 5000 DM begrenzt.

(3) Die Versicherung umfaßt einschließlich der Kosten der Nebenarbeiten und des 
Auftauens Schäden
a) durch Bruch an den Zu- und Ableitungsrohren,
bj durch Frost an Badewannen, Badeöfen, Waschbecken und sonstigen wasser­

führenden Installationen mit den Zu- und Ableitungsrohren,
wenn der Versicherungsnehmer die Anlagen als Mieter auf seine Kosten be­
schafft hat und für sie die Gefahr trägt.

(4) Die Versicherung erstreckt sich nicht auf
a) Schäden durch Grundwasser, durch stehendes oder fließendes Gewässer, 

Hochwasser oder Witterungsniederschläge und den durch sie verursachten 
Rückstau,

b) Schäden durch Plansch- oder Reinigungswasser und durch oder 
Berieselungsanlagen,

c) Schäden durch Schwamm,
d) Schäden durch Brand, Blitzschlag oder Explosion, auch dann nicht, 

Brand oder die Explosion die Folge von ausgetretenem Leitungswasser ist.

D Sturmversicherung
(1) Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8. 

Ist diese Windstärke für den Schadensort nicht feststellbar, so wird sie unter­
stellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, daß die Luftbewegung in der 
Umgebung des Schadensortes Schäden an einwandfrei beschaffenen Gebäuden 
oder ebenso widerstandsfähigen anderen Sachen angerichtet hat oder daß der 
Schaden bei der einwandfreien Beschaffenheit des Gebäudes, in dem sich die 
versicherten Sachen befinden, nur durch Sturm entstanden sein kann.

(2) Die Zerstörung oder Beschädigung einer versicherten Sache fällt nur dann unter 
die Vesicherung, wenn sie
a) auf der unmittelbaren Einwirkung des Sturmes beruht oder
bj dadurch hervorgerufen wird, daß der Sturm Gebäudeteile, Bäume oder an­

dere Gegenstände auf die versicherten Sachen oder auf Gebäude, in denen 
sich diese Sachen befinden, wirft oder

c) die Folge eines Sturmschadens an versicherten Sachen oder an Gebäuden, in 
denen sich versicherte Sachen befinden, ist.

(3) An der Außenseite von Gebäuden angebrachte Antennenanlagen, Markisen und 
Schilder sind nur aufgrund besonderer Vereinbarungen versichert.

(4) Die Sturmversicherung erstreckt sich nicht auf
a) Schäden durch Sturmflut und Lawinen,
bj Schäden durch Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz in nicht 

geschlossene Fenster oder andere vorhandene Öffnungen, es sei denn, daß 
diese Öffnungen durch den Sturm entstanden sind,

c) Schäden durch Brand, Blitzschlag oder Explosion, auch dann nicht, wenn der 
Brand oder die Explosion die Folge eines Sturmes ist.

E Glasversicherung
Die Versicherung erstreckt sich
a) auf Bruchschäden an den nach § 2 Abs. 6 versicherten Sachen, 
bj nicht auf Schäden durch Brand, Blitzschlag oder Explosion.

Soweit die Versicherung gegen eine oder mehrere der vorgenannten Gefahren nicht genommen ist, entfallen die diese Gefahren betreffenden Bestimmungen. 
Die vollständigen Bedingungen stehen Ihnen auf Verlangen zur Verfügung.
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An
"Alte Volksfürsorge”
8 Müncher,sendlingerstr ° 86

Sehr geehrte Herren, t

Ihr Herr Kraus machte mich vor etlichen Monaten darauf aufmerksam, 

daß mein Vertrag mit der Deutschen Sachversicherung (Hausratsvers.Nr.

5 646 326) im Juli d eJ o endet. Darum möchte ich gern mit ihnen - oder 

muß es die Deutsche Sachveraic erung, Hamburg, sein? - den Vertrag 

erneuern. Darf ich bitten, mir dazu Gelegenheit zu geben?

Ihr sehr ergebener
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Deutsche Sachversicherung

Hamburg 1 Steinstraße 27
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Diese Versicherung deckt 
die in nebenstehender Erläuterung
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(siehe Seite 2 
Bemerkung 1)
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Nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer verlängert sich der Vertrag stillschweigend von Jahr zu 
wenn er nicht spätestens 3 Monate vor Ablauf schriftlich gekündigt wird.

Feuerschäden
Einbruchdiebstahl- 
und Beraubungsschäden 
Leitungswasserschäden 
Glasbruchschäden 
Sturmschäden

Geschäftsstelle München 
Sendlinger Str. 66

EIGENHILFE
AKTIENGESELLSCHAFT

F Lw
F Gl 
F ED Lw

Außenstelle eingesehen werden.
Soweit die Versicherung gegen eine oder mehrere der genannten Gefahren nicht genommen ist, entfallen die

Beginn und Ablauf 
je mittags 12 Uhr

Bei Landwirten sind abweichend von § 3 (1) Ziffer 2 der VHB Kleinvieh, Futter- und Streuvorräte 
versichert.

Fremdes Eigentum ist eingeschlossen, ausgenommen das der Untermieter.

Hauptsitz des Versicherungsunternehmens oder bei einer dem Versicherungsnehmer nahe gelegenen

gegenseitigen Rechte und Pflichten regeln sich nach dem Antrag,
den Allgemeinen Hausratversicherungs-Bedingungen (VHB),
den Haftungserweiterungen vom 15. August 1953 (s. Seite 2),
den Sonderbedingungen für die Neuwertversicherung des Hausrats (s. Seite 2),
den Zusatzbedingungen (s. Seite 2 u. 3) sowie den gesetzlichen Bestimmungen
Allgemeinen Hausratversicherungs-Bedingungen werden auf Verlangen ausgehändigt. Sie können

zuzüglich Nebenkosten 
zu zahlender Gesamtbetrag

(Unterschrift)
Vorstancff Walter Rittner, Vorsitzer; Ernst Beuster, Hermann Knoll,

diese Gefahr betreffenden Bestimmungen.
Hiergegen erlischt

Vers.-Schein-Nr. 5 6 A 6 3 2 6

Deutsche Sachversicherung
EIGENHILFE

Gesch.-St.
5 0 2 5 | 2 6 6

Versichert sind zum Neuwert nach Maßgabe der Sonderbedingungen für die Neuwertversicherung des Hausrats:
1. Der gesamte Hausrat. M

Zum Hausrat gehört alles, was in einem Haushalt zur Einrichtung, zum Gebrauch oder zum Verbrauch dient, 
sowie Bargeld, Wertpapiere und Sammlungen (siehe Seite 2 Bemerkung 2).
Nicht zum Hausrat gehören: Gebäudebestandteile, Kraftfahrzeuge, ungefaßte Edelsteine, ungefaßte Perlen.

2. Die zur Ausübung eines Gewerbes oder Berufes dienenden Einrichtungsgegenstände, Arbeitsgeräte, Vorräte 
und Waren, soweit sie sich in der Wohnung des Versicherungsnehmers oder in Räumen befinden, die mit ihr 
unmittelbar in Verbindung stehen, und sofern sie insgesamt keinen höheren Wert als 2000 DM haben.
Übersteigt ihr Wert 2000 DM, so sind sie überhaupt nicht mitversichert.

3. Kleinvieh, Futter- und Streuvorräte auf dem Versicherungsgrundstück bis zu 500 DM auf „Erstes Risiko“.

11-50 Bäckbeitrag.

F 35 1.65 Dr. h. c. Carl Schumacher, stellv. Vorsitzer; Adolph Kummernuss, Heinrich Meins, Ernst Rathlov.

Organisation

MeWksMrye
OEWERKSCHAmtCH-Ct*OS56NSCMAnuCHe

HS VE R5J CHER U KGS AÄJ1EM G ESI USCMAF1

An den rot kenntlich gemachten Stellen weicht der Versicherungsschein vom Antrag ab. Wenn nicht innerhalb eines Monats 
nach Empfang des Versicherungsscheins schriftlich widersprochen wird, gelten die Abweichungen als genehmigt.
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Bemerkungen
Auf folgende Bestimmungen der Allgemeinen Hausratversicherungs-Bedin­
gungen wird besonders hingewiesen:
la. Die Versicherung gilt innerhalb des Deutschen Reiches in der jeweiligen 

Wohnung und bei einem Wohnungswechsel auch während des Umzugs. 
Erstreckt sich die Versicherung nach Seite 1 auf Einbruchdiebstahlschäden, 
so haftet der Versicherer bei einem Umzug auch dann, wenn die Ent­
wendung aus einem verschlossenen Möbelwagen erfolgt.

b. Außenversicherung. Bis zu 10 vH der Versicherungssumme, höchstens 
3000,— DM und nur soweit nicht aus einer Reisegepäck- oder Schmuck­
sachen-Versicherung eine Entschädigung beansprucht werden kann, sind 
die Sachen — und zwar auf Erstes Risiko — innerhalb Europas auch 
dann versichert, wenn sie sich vorübergehend außerhalb der Wohnung 
befinden.
Auf deutschen Schiffen und deutschen Luftfahrzeugen gilt diese Außen­
versicherung auch außerhalb Europas.
(Vgl. Ziffer 4 der freiwilligen Haftungserweiterungen.)

2. Schmuck-, Gold- und Silbersachen, die sich außer Gebrauch befinden, sind 
gegen Einbruchdiebstahl nur in verschlossenen Behältnissen versichert, 

die eine erhöhte Sicherheit, und zwar auch gegen die Wegnahme der 
Behältnisse selbst gewähren.
Bargeld, Wertpapiere, Urkunden, Briefmarken- und Münzensammlungen 
sind gegen Feuer und Einbruchdiebstahl nur unter einem solchen Ver­
schluß, Bargeld, soweit es den Wert von 1000,— DM übersteigt, nur 
im Geldschrank versichert (vgl. Ziffer 3 der freiwilligen Haftungserwei­
terungen).
Übersteigt der Wert der Wertpapiere, sonstigen Urkunden und Samm­
lungen insgesamt 3000,— DM, so hat der Versicherungsnehmer darüber 
laufend Verzeichnisse zu führen und gesondert unter Verschluß aufzu­
bewahren.

3. Erstreckt sich die Versicherung nach Seite 1 auf Feuerschäden, so leistet 
der Versicherer Entschädigung auch für versickerte Sachen, die durch den 
Betrieb von Luftfahrzeugen zertrümmert werden.

4. Die Leitungswasserversickerung schließt auch eine etwaige gesetzliche 
Ersatzpflicht des Versicherungsnehmers für Leitungswasserschäden am 
Hause und am Hausrat anderer Wohnungsinhaber bis zum Höchstbetrage 
von 10 000,— DM ein (vgl. § 3 Abs. 5 VHB).

Freiwillige Haftungserweiterungen
I. Wir haben dem Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- und Bauspar- 

wesen die geschäftsplanmäßige Erklärung abgegeben, daß wir bei der 
Versicherung von Hausrat gegen Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Beraubungs- 
und Leitungswasserschäden in der Verbundenen Hausratversicherung bis 
auf weiteres wie folgt verfahren werden:
1. Wir werden abweichend von § 1 (1) b VHB künftig auch dann Entschä­

digung leisten, wenn der Einbruch oder der Raub durch einen bei dem 
Versicherungsnehmer wohnenden Untermieter herbeigeführt wird.

2. Dem Raub oder der räuberischen Erpressung im Sinne des § 2 (3) VHB 
soll auch die gewaltlose Verwendung oder Einflößung von Mitteln zur 
Verhinderung von Widerstand gleicherachtet werden.
Wir werden auch dann Entschädigung leisten, wenn die in Betracht kom­
menden Personen durch einen Unfall getötet oder so schwer verletzt 
werden, daß sie handlungsunfähig sind und alsdann durch dritte Per­
sonen eine rechtswidrige Wegnahme stattfindet.
Wir werden ferner Entschädigung leisten, wenn der Tod oder die Hand­
lungsunfähigkeit nicht durch Unfall, sondern durch andere Ursacken 
ohne eigene Schuld herbeigeführt wird (Unfall- und Ohnmachtsklausel).

3. In Erweiterung des § 3 Abs. 2 VHB werden wir den Versicherungs­
schutz für Bargeld wie folgt ausdehnen:
Soweit Bargeld 2 % der Versicherungssumme, höchstens 300,— DM 
übersteigt, ist es nur in verschlossenen Behältnissen versichert, die eine 
erhöhte Sicherheit, und zwar auch gegen die Wegnahme der Behältnisse 
selbst gewähren. Soweit es den Betrag von 1000,— DM übersteigt, ist es 
nur im Geldschrank oder Tresor versichert. Beträgt jedoch die Ver­
sicherungssumme mehr als 50 000,— DM, dann erhöht sich diese Be­
grenzung von 1000,— DM auf 2 % der Versicherungssumme, höchstens 
aber auf 5000,— DM.

4. Abweichend von § 5 (2) VHB wird bei der Außenversickerung des Haus­
rats in Höhe von 10% der Versicherungssumme künftig die Höcksthaf- 
tungssumme von bisher 3000,— DM auf 5000,— DM erhöht.

11. Diese Haftungserweiterungen werden wir ohne Prämienzuschlag vor­
nehmen.
Sie sollen für alle nach dem 15. August 1953 eintretenden Schadenfälle 
und auch auf bestehende Versicherungsverträge Anwendung finden.

Sonderbedingungen für die
Für die Versicherung des Hausrats gelten die folgenden Abweichungen von 
den Verbundenen Hausrat-Versicherungsbedingungen:
§ 1 Als Versicherungswert gilt der Wiederbeschaffungspreis.

Ist der Zeitwert einer Sache niedriger als 50 vH, bei Bekleidung und 
Wäsche niedriger als 70 vH des Wiederbeschaffungspreises, gilt als Ver­
sicherungswert nur der Zeitwert.
Für nicht mehr zum Gebrauch bestimmte Sachen gilt als Versicherungs­
wert ebenfalls der Zeitwert.

§ 2 Soweit nach § 1 als Versicherungswert der Wiederbeschaffungspreis gilt, 
ersetzt der Versicherer nach den bei Eintritt des Schadenfalles gel­
tenden Preisen vorbehaltlick der Bestimmungen unter §§ 3 und 4
a) bei völlig zerstörten ober abhanden gekommenen Sachen den Wie- 

derbeschaffungspreis;
b) bei reparaturfähigen Sachen die Reparaturkosten zuzüglich eines 

Betrages für die etwa durch das Schadenereignis entstandene und 
durch die Reparatur nickt ausgeglichene Wertminderung gegenüber 
dem Wiederbeschaffungspreis, höchstens jedoch den Wiederbeschaf- 
fungspreis.

§ 3

Neuwertversicherung des Hausrats
Ist die Versicherungssumme des Hausrats niedriger als sein Versiche­
rungswert z. Z. des Eintritts des Schadenfalls, aber höher als der Zeit­
wert, so wird nur der Teil des Schadens voll vergütet, der bei Zeit­
wertversicherung zu ersetzen wäre (Zeitwertentschädigung), der Rest 
dagegen im Verhältnis der den Zeitwert übersteigenden Versicherungs­
summe zu dem den Zeitwert übersteigenden Versicherungswert.
Ist die Versicherungssumme gleich dem Zeitwert oder niedriger, so 
finden die Sonderbedingungen für die Neuwertversicherung des Haus­
rats keine Anwendung.

§ 4 Der Versicherungsnehmer erwirbt bei dem zum Wiederbeschaffungs- 
preis versicherten Hausrat den Anspruch auf Zahlung des die Zeitwert- 
entschädigung übersteigenden Teiles der Entschädigung nur insoweit, 
als die Verwendung der Entschädigung zur Wiederbeschaffung oder Wie­
derherstellung von Hausrat innerhalb von 2 Jahren nach dem Schaden- 
falle sichergestellt ist.

§ 5 Im Falle eines Sachverständigenverfahrens (§ 14 VHB) haben die Sach­
verständigen den Wiederbeschaffungspreis, den Zeitwert, die Reparatur­
kosten und einen etwaigen Minderwert festzustellen.

Zusatzbedingungen zu den Allgemeinen Bedingungen für die Versicherung des Hausrats 
gegen Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Beraubungs- und Leitungswasserschäden (VHB)

I. Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch
1. auf Schäden durch einfachen Diebstahl:

a) von Fahrrädern und ihren Bestandteilen, die dem Versicherungs­
nehmer oder den mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden Per­
sonen gehören. Zubehör ist nur versichert, wenn es zusammen mit 
dem Fahrrad gestohlen wird.
Als Bestandteile gelten alle mit dem Fahrrad fest verbundenen 
Teile, wie z. B. Laterne, Dynamo, Sattel, Gepäckhalter, Bereifung, 
als Zubehör alle nur lose mit dem Fahrrad verbundenen, regelmäßig 
seiner Benutzung dienenden Sachen, wie z. B. Satteltasche, Werk­
zeug, Luftpumpe, Gepäcktasche.
Die Versicherung gilt innerhalb der Bundesrepublik und West-Berlin 
in Gebäuden und im Freien.
In unverschlossenen Räumen und im Freien ist das Fahrrad in ver- 
kehrsüblicher Weise durch ein Schloß zu sickern. Für die Nacht­
zeit ist das Fahrrad nach beendetem Gebrauch in einem verschlos­

senen Raum unterzubringen. Bei Verletzung einer dieser Obliegen­
heiten ist der Versicherer nach Maßgabe des § 6 Abs. I und II VVG 
von der Entschädigungspflicht frei.

b) von zum Haushalt gehöriger Wäsche, die sich tagsüber zum Waschen, 
Trocknen oder Bieicken außerhalb der Versicherungsräume auf dem 
Versicherungsgrundstück befindet.

c) von Gartenmöbeln und Gartengeräten außerhalb der Versickerungs­
räume auf dem Versickerungsgrundstück, sofern es eingefriedigt ist. 

In den Fällen a) bis c) wird die Entschädigung für den einzelnen Schaden- 
fall je auf 2 vH der Hausratversickerungssumme, höchstens jedoch auf je 
300,— DM begrenzt. Durch besondere Vereinbarung kann die Entschädi- 
gungsgrenze zu a) erhöht werden.
Der Versicherungsnehmer hat u. a. im Schadenfall die Bestimmungen des 
§ 12 VHB zu befolgen. Er hat hiernach insbesondere einen Schadenfall 
durch einfachen Diebstahl unverzüglich dem Versicherer und der Polizei­
behörde zu melden und binnen drei Tagen nach Feststellung des Verlustes 
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eine Aufstellung der entwendeten oder sonst abhanden gekommenen Sa­
chen der Polizeibehörde einzureichen.

2. auf Schäden durch Einbruchdiebstahl:

a) den bei dem Versicherungsnehmer wohnende Hausangestellte began­
gen haben (vgl. § 1 (1) b VHB). Entschädigung und Versicherungs­
schutz sind je ausführende Hausangestellte auf 1000,— DM begrenzt.

b) in Erweiterung des § 2 (2) a in Verbindung mit § 2 (2) letzter Absatz 
VHB auch dann, wenn der Täter den richtigen Schlüssel durch ein­
fachen Diebstahl an sich gebracht hat und der Versicherungsnehmer 
glaubhaft macht, daß weder er noch der Gewahrsamsinhaber den 
Diebstahl des Schlüssels durch fahrlässiges Verhalten begünstigt 
haben.

c) an außer Gebrauch und nicht unter Verschluß befindlichen Schmuck-, 
Gold- und Silbersachen, soweit deren Einzelwert 1000,— DM nicht 
übersteigt (vgl. § 3 (2) VHB).

II. Auf die Versicherung des Bargeldes, das gemäß § 3 (2) VHB bis zum Be­
trage von 1000,— DM nicht im Geldschrank aufbewahrt zu werden braucht, 
finden die Bestimmungen über die Unterversicherung (§ 4 (2) VHB) keine 
Anwendung.

III. In Ergänzung des § 3 (1) VHB sind auch versichert Schäden durch Lei­
tungswasser an Badewannen, Badeöfen, Waschbecken und sonstigen was­
serführenden Installationen, die der Versicherungsnehmer als Mieter auf 
seine Kosten beschafft hat und für die er die Gefahr trägt. Insoweit sind 
in Erweiterung des § 1 (1) c) VHB auch Frostschäden (einschl. Neben­
arbeiten) in die Haftung eingeschlossen.

Zusatzbedingungen für die Mitversicherung
I. Versicherungsumfang

1. In Erweiterung der §§ 1 und 3 der Allgemeinen Hausrat-Versicherungs­
bedingungen leistet der Versicherer auch Ersatz für Schäden, die ent­
stehen durch Glasbruch an den zu der Wohnung bzw. dem Einfamilien­
haus gehörenden 
Scheiben in Fenstern und Türen, Schrank- und Bilderverglasungen, 
Stand- und Wandspiegel, Spiegel in Schränken und Glasplatten jeder 
Art bis zur Größe von 3 qm je Einzelscheibe; Dach-, Wintergarten- und 
Verandenverglasungen bis zu 3 qm Gesamtfläche.

2. Nicht versichert sind:
Hohlgläser, Beleuchtungskörper, optische Gläser, Handspiegel, Mehr-

von HaushaSt-Ghsbruchschäden
scheiben-Isolier-Verglasungen, Aquarien, künstlerisch bearbeitete Glä­
ser (Bleiverglasungen, Glasmalereien und Gläser mit Reliefschliff);
Dach-, Wintergarten- und Verandenverglasungen mit einer Gesamt­
fläche von mehr als 3 qm.

II. Schadenfall
1. Ersatzpflichtige Schäden werden in natura durch Einsetzen von Schei­

ben gleicher Art und Güte behoben.
2. Zerbrochene Fenster- und Türscheiben kann der Versicherungsnehmer 

schon vor der nach § 12 (1) a) VHB notwendigen Schadenmeldung er­
setzen lassen.

Zusatzbedingungen für Hausrat-Sturmschäden
In Erweiterung von § 1 (1) VHB leistet der Versicherer Entschädigung auch 
für versicherten Hausrat, der durch unmittelbare oder mittelbare Einwirkung 
eines Sturmes zerstört oder beschädigt wird.

Der Versicherer haftet nicht
1. für Sturmflut- oder Hochwasserschäden, und zwar auch dann nicht, wenn 

sie die Folge eines Sturmes sind.
2. für Schäden an Außenantennen jeder Art.

Zusatzbedingungen
zu den Allllgememen Bedingungen für die Versicherung des Hausrats gegen Feuer-, Einbruchdiebstahl-, 

Beraubungs- und Leitungswasserschäden (VHB) für die Versicherung von Diebstahlschäden
durch Erbrechen von Kraftfahrzeugen

1) Der Versicherer leistet, soweit nicht aus einer Reisegepäckversicherung 
oder Kraftfahrzeug-Gepäckversicherung Ersatzansprüche bestehen, Entschä­
digung für vorübergehend außerhalb der Wohnung befindliche versicherte 
Sachen auch dann, wenn sie durch Erbrechen von verschlossenen Kraftfahr­
zeugen (ausgenommen Kraftfahrzeuganhängern) entwendet, zerstört oder 
beschädigt werden. Dem Erbrechen steht es gleich, wenn der Dieb zum 
öffnen der Türen oder Behältnisse des Fahrzeugs falsche Schlüssel oder 
andere zum ordnungsmäßigen öffnen nicht bestimmte Werkzeuge ver­
wendet.
Während der Nachtstunden von 22 Uhr bis 6 Uhr gilt diese Versicherung nach 
beendetem Gebrauch des Fahrzeugs nur, wenn dieses in einer Garage, auf 

einem bewachten Parkplatz oder einem verschlossenen Hofraum abgestellt 
ist.
Die Entschädigung für den einzelnen Schaden ist auf 2 % der Hausratver­
sicherungssumme, höchstens 500 DM, begrenzt.

2) Unter diese Versicherung fallen nur solche Sachen, die dem Versicherungs­
nehmer sowie den mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden Personen 
gehören oder ihnen von dritten Personen zum persönlichen Gebrauch 
überlassen worden sind.

3) Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Bargeld, Wertpapiere, Sparbücher, 
Sammlungen, Gold-, Silber- und Schmucksachen, Kunstgegenstände, ge­
werbliche Vorräte und Waren.

4) Die Versicherung gilt innerhalb Deutschlands.

Sonstige Zusatzbedingungen
Widerrechtliche Abhebungen auf Sparbücher
Der Versicherer ersetzt Schäden durch Abhebung Unberechtigter auf Spar­
bücher, die anläßlich eines versicherten Schadenereignisses entwendet oder 
abhanden gekommen sind, bis zu insgesamt 2000,— DM. Übersteigt die Ver­
sicherungssumme 100 000,— DM, so erhöht sich die Entschädigungsbegrenzung 
auf 2 % der Versicherungssumme, höchstens auf 5000,— DM.
Die Bestimmungen über die Anrechnung einer Unterversicherung finden keine 
Anwendung. Der Versicherungsnehmer hat Sparbücher nach Bekanntwerden 
des Verlustes unverzüglich sperren zu lassen.

Mehrfachversicherung und Entschädigungsbegrenzung
Soweit durch die Bedingungen Entschädigungsbegrenzungen festgesetzt sind, 
ermäßigt sich bei mehrfacher Versicherung des Hausrats der Entschädigungs­
anspruch für Sachen, die der Entschädigungsbegrenzung unterliegen, in der

Weise, daß der Versicherungsnehmer aus allen Versicherungsverträgen insge­
samt nicht mehr erhält, als wenn er die Gesamtversicherungssumme in einem 
Betrage bei einem Versicherer in Deckung gegeben hätte.

Goldmünzen und Barrengold
Goldmünzen und Barrengold sind nur versichert, wenn sie wie Bargeld auf­
bewahrt werden. Soweit der Wert an Goldmünzen, Barrengold und Bargeld 
zusammen 2 % der Versicherungssumme, höchstens 300,— DM übersteigt, 
sind diese Sachen nur in verschlossenen Behältnissen versichert, die auch 
eine erhöhte Sicherheit gegen die Wegnahme der Behältnisse selbst gewähren. 
Soweit ihr Wert 1000,— DM übersteigt, sind sie nur im Geldschrank oder 
Tresor versichert. Beträgt jedoch die Versicherungssumme mehr als 50 000,—DM, 
dann erhöht sich diese Begrenzung von 1000,— DM auf 2 % der Versicherungs­
summe, höchstens jedoch auf 5000,— DM.

Regreßverzicht
Unser Unternehmen ist dem Abkommen der Feuerversicherer über einen Regreßverzicht bei übergreifenden Feuerschäden beigetreten. Der Umfang des Regreß­
verzichts ergibt sich aus den Bestimmungen für einen Regreßverzicht der Feuerversicherer bei übergreifenden Schadenereignissen, die beim Bundesaufsichts­
amt für das Versicherungs- und Bausparwesen in Berlin hinterlegt sind und Ihnen auf Wunsch von uns übersandt werden. Dort ist auch das Verzeichnis der 
Versicherer einzusehen, die jeweils dem Abkommen beigetreten sind.
Die beteiligten Versicherer werden im Bereich der Feuerversicherung vorbehaltlich einer späteren Aufhebung oder Kündigung Schadenersatzansprüche gegen Sie 
weitgehend nicht geltend machen. Der Verzicht erfaßt Regreßforderungen, soweit sie DM 50 000 übersteigen, bis zum Betrag von DM 200 000, bei Versicherungs­
nehmern, die mehr als 10 Personen beschäftigen, Regreßforderungen von DM 100 000 bis DM 400 000. Auf Regreßforderungen unter DM 50 000 bzw. 
DM 100 000 verzichten die Abkommensunternehmen nicht, weil Sie sich gegen Regresse in dieser Höhe durch Abschluß einer Haftpflichtversicherung selbst 
schützen können. Ein Regreßverzicht, der über die Grenze von DM 200 000 bzw. 400 000 hinausgeht, kann nur auf Antrag gegen Entrichtung eines besonderen 
Entgelts gewährt werden.
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An Gebühren werden außer der gesetzlichen Versicherungsteuer von 5O/o erhoben für:

a) Versicherungsscheine: Ausfertigungsgebühr...................................1,00 DM
b) Verlängerungsschelne: Hebegebühr höchstens ............................. 0,50 DM
c) Nachträge: Ausfertigungsgebühr ..................................................0,50 DM
d) Folgebeiträge: Hebegebühr höchstens.............................................0,50 DM
Im Falle eines Mahnverfahrens oder bei sonstigen besonderen Porto-Aufwen­
dungen kann die Gesellschaft auch die Mehrkosten erheben.

Weitere Nebengebühren und Kosten werden nicht erhoben. Insbesondere sind 
die Versicherungsvertreter und Versicherungsmakler nicht berechtigt, ihrer­
seits von dem Versicherungsnehmer noch irgendwelche — nicht in der neben­
stehenden Gebührenübersicht aufgeführte — besondere Gebühren oder Kosten 
für die Aufnahme des Antrags oder aus anderen Gründen zu erheben.

Verhaltungsregeln
1. Zahlen Sie stets pünktlich Ihren Beitrag.
2. Geben Sie bei den für uns bestimmten Mitteilungen und Anzeigen stets 

die Nummer des Versicherungsscheins an.
3. Zeigen Sie uns oder unserem Vertreter sofort an

a) wenn Sie umziehen oder den Hausrat veräußern,
b) wenn sich die Gefahr, die versichert ist, wesentlich erhöht. Bei 

der Einbruchdiebstahlversicherung gilt es als wesentliche Erhö­
hung der Gefahr, wenn die Wohnung länger als 60 Tage ununter­
brochen unbewohnt und unbeaufsichtigt ist,

c) wenn ein Schaden eintritt.

d) wenn abhanden gekommene oder gestohlene Sachen wieder herbei­
geschafft werden.

Alle Anzeigen sind schriftlich zu erstatten, bei Schadenmeldungen (zu c) 
genügt mündliche oder fernmündliche Anzeige.

4. Sorgen Sie für weitestgehende Schadenminderung.
5. Sofern sich die Versicherung auf Brand- oder Einbruchdiebstahl- und/ 

oder Beraubungsschäden erstreckt, benachrichtigen Sie von solchen 
Schäden auch sofort die Polizei.

Wenn Sie die Verhaltungsregeln nicht beachten, laufen Sie 
Gefahr, Ihren Versicherungsschutz zu verlieren.

Der Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern, die er mit Bezug auf den Versicherungs­
vertrag gemacht hat.
Mündliche Nebenabreden haben keine Gültigkeit.



BEITRAGSRECHNUNG
Vers.-Schein-N

Risiko

Gesamtbetrag erhalten

u zahlender Gesamtbetrag 
einschließlich Nebenkosten

Bitte 
Rückseite 

beachten 1

19 6 6
Vers. S. i.

Vers.-
Nehmer

Vers.- 
Zweig 
6 1

6 7
T. Gr.

O 2

Zahlungsweise 2/i jährlich 
Beitrag

Fälligkeit
5 ,O 2

8 0 DM

Gesch.-St.
5 0 2 5

Deutsche Sachversicherung Hamburg 1, Steinstraße 27
EIGENHILFE 
AKTIENGESELLSCHAFT

Organisation: Ute VoMrarg. HAMBURG, An Al, In. 57/61

Deutsche Sachversicherung 
EIGENHILFE ,



Vers»?ch♦*Hr• Starnberf an uee, 21♦1^*1966 
?58oa59

>eutGche ^chverr^cherunfl» 2 Innbu & 1, btcj nrt r.27

hehr geehrte Herren,

Ich teile Ihnen mt, daß ich ab 1. November 1966 
nicht - hr 1) der Kie^erFchmidetr»7 wohne -nncem 
In der

bohieBst. tenstraße 12 

in ! t’ rrber /ß f so. Ich bir r? > i e $ ciee k ;c - Ihrem 
hiesigen Vertreter mit zuteilen» dessen Anschrift ich 
nicht kenne»

Ihr sehr er- el ener



r UM ■ 1 7- ■ ■ ffMm • ' . • ,/ ;

l tarnber^ an bei, 22.10»1966

Vers .bah.Nr • ' - >

An ursche bacbvo^ic:.^ j 9. 7 ei ne nr « 27

behr geehrte herren, / :

gestern teilte ich ihnen mit, daß ich ab 1,. nvember in 
; tarnben an L eet 8chießstättenstr. 12, wohne n werdet 
der .durchschlag meiner Karle kam mir .heute wieder in

■7 df und dabei ert
; traße infolge ein.es Tippfehlers nicht richtig wieder- 
gegeben wurde.
Tb soll nicht Öchießstät1 enstraße, sondern

: chiefs imttstr.12
7 •

heißen»
Ihr sehr ergehe] er



Deutsche Sachversicherung
EIGENHILFE
AKTIENGESELLSCHAFT

Herrn
Dr.Heinrich Zillich

Starnberg am See

Schießstättenstr. 12

2 HAMBURG 1 • POSTFACH 998
Sfeinstraße 27
'S? Ortskennzahl: 0411
Vermittlung: 339691 OQ/I
Durchwahl: 33 969. Zr/H

Fernschreiber: 02-161740
Drahtanschrift: deusach hmb
Bankkonten:
Landeszentralbank Hamburg 

(Kto. 2/7524)
Bank für Gemeinwirtschaft,

Hamburg (Kto. 33031)
Deutsche Bank, Hamburg 

(Kto. 2/01095)
Joh. Berenberg, Gossler & Co., 

Hamburg (Kto.6413)
Postscheckkfo.: Hamburg 13698

Ohne Angabe unserer nachstehenden Bezeichnungen ist eine Erledigung erschwert

Abteilung FeU6T Unser Zeichen 71611 gS Ihr Schreiben vom 2 1 . I 0. ü Ojen 2 , I I . 19^6

Ihr Zeichen

Betrifft: Ihre Hausratversicherung Nr. 3 5^0 859/2 -

Sehr geehrter Herr Dr.Zillich!
Von dem erfolgten Umzug nahmen wir Kenntnis und übertrugen 
die Versicherung auf Ihre jetzige Wohnung (§ 5, Abs. 1 
der Allgemeinen Bedingungen für die Versicherung des 
Hausrats).
Der Ordnung halber bitten wir Sie noch, die beiliegende 
Veränderungsanzeige ausgefüllt und unterzeichnet zurück­
zugeben, damit unsererseits die erforderliche Beurteilung 

neuen Risikos erfolgen kann.
Umzug bringt in der Regel Neuanschaffungen mit sich, 

so daß wir eine Überprüfung Ihrer Versicherungswerte 
empfehlen, wobei Sie sich der Hausrat-Wertermittlung auf 
der Rückseite der Veränderungsanzeige bedienen wollen. 
Eine evtl. Erhöhung der Versicherungssumme bitten wir in 
der Veränderungsanzeige zu vermerken.

Hochachtungsvoll

Deutsche Sachversicherung

Anlage

Vorstand: Walter Rittner, Vorsitzer; Ernst Beuster, Hermann Knoll 
F 71 G12678 6500 7.65

Vorsitzer des Aufsichtsrafes: Carl Wiederkehr



Vers.-Schein-Nr.

Risiko

Gesamtbetrag erhalten

zu zahlender Gesamtbetrag 
einschließlich Nebenkosten

6 ©
T. Gr.

Vers.-
Nehmer

Bitte 
Rückseite 

beachten I

19 6 7
Vers. S. i. 1

Vers.- 
Zweig

6 1HAM
O _®-ßLU .

Zahlungsweise Vi jährlich 
Beitrag

Fälligkeit
1 5 e O 2

Deutsche Sachversicherung Hamburg i, Steinstraße 27
EIGENHILFE 
izTiKRCMSLUcairr

«»*<-' llteWORO«. HAMBURG, And.,AM.,S7/S,

BEITRAGSRECHNUNG
Gesch.-St.

Deutsche Sachversicherung 
eigenhilfeA



Deutsche Sachversicherung
Dz EIGENHILFE

AKTIENGESELLSCHAFT 
2 Hamburg 1 Steinstraße 27

Organisation

Nachtrag zum Hausrat -Versicherungsschein
Die Versicherung deckt nunmehr antragsgemäß:

MeHMMlye 
GEWERKSCHAFTLICH-GENOSSENSCHAFTLICHE
LE BE NSVERSICHERUNGSAK7I ENGES EILSCHAFT

--------------------------------Kennziffer-Erläuterung

Kennziffer:

81

21 F 27 St 50 F ED Lw
22 ED 45 F ED 51 F ED Gl
23 Lw 46 F Lw 81 F ED Lw St Gl
26 Gl 47 F Gl 83 F ED Lw Gl

F = Feuerschäden 
ED — Einbruchdiebstahl- 

und Beraubungsschäden
Lw = Leitungswasserschäden 
St — Sturmschäden 
Gl - Glasbrudischäden

V ersicherungsschein-Nr.
5 58o 859/2

Gesch.-St.

5o25 1286
Vers.-Summe DM
50.000,—

> Vers.-Nehmer Zillich, Dr. Heinrich

Versicherungs- 
Grundstück 
(siehe Seite 2 
Bemerkung la 
des Vers.-Scheines)

Starnberg
Schießstättstrasse 12 OO5

Vers.-Dauer bis 
mittags 12 Uhr wie bisher

Künftige
Jahresprämie DM 1^5 e zuzüglich Nebenkosten DM 47 • 80
Besondere Vereinbarungen und Bestimmungen:

Dem Vertrag liegen künftig die Allgemeinen Bedingungen für die Neuwertver­
sicherung des Hausrates (VHB 1966) zugrunde.

Der übrige Inhalt des Versicherungsvertrages bleibt unverändert.
Sofern durch diesen Nachtrag Prämie erhoben wird, erfolgt die Aushändigung des Nachtrages nach Entrichtung des unten 
angegebenen Gesamtbetrages.

Versicherungsschein-Nr.

Rechnung: kostenfrei ( III)
Jahresprämie bzw.
Nachprämie bis zur nächsten Prämienfälligkeit

zuzüglich
DM e Nebenkosten DM• Hamburg, am 19 1 « 1967

erhalten / Nachtrag ausgehändigt:

__________________, den ..........

(Unterschrift)

Deutsche Sachversicherung
EIGENHILFE
AKTIENGESELLSCHAFT.. 19

Vorstand: Walter Rittner, V^jätze^ ^Er^t^Beuster, Hermann Knoll Vorsitzer des Aufsiditsrates: Carl Wiederkehr

An den rot kenntlich gemachten Stellen weicht der Nachtrag vom Antrag ab. Wenn nicht innerhalb eines Monats nach 
Empfang des Nachtrages schriftlich widersprochen wird, gelten die Abweichungen als genehmigt.
Der Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern, die er mit Bezug auf 
den Versicherungsvertrag gemacht hat. - Mündliche Nebenabreden haben keine Gültigkeit.



005
Risiko

Deutsche SachversicherungGesamtbetrag erhalten

Bitte wenden I

Vers.- 
Zweig

Vers.-
Nehmer

Zahlungsweise Vi jährlich 
Prämie

Sehr geehrter Versicherungsnehmer!

Das Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- und Bausparwesen hat 
im Interesse der Versicherungsnehmer für die Versicherung von Hausrat 
neue, den Erfordernissen der Gegenwart angepa^te Versicherungs­
bedingungen genehmigt!

47,80 DM

Deutsche Sachversicherung Hamburg 1, Steinstraße 27
EIGENHILFE 
rnieweeeetosoem

Organisation: Alte Volksförsorge SbeZsvlS  ̂ HAMBURG, An der Alster 57/61

BEITRAGS-RECHNUNG
Vers.-Schein-Nr. Gesch.-Stelle

3.560.859 5025 286
M. ' II ’’l| ll,,, LWßWMMÄWWM

OK HE1HR ZILLICH
» UOMM

STARKEERG
SCHIESSTAETTSTR 12

/ j- zu zahlender Gesamtbetrag
einschließlich Nebenkosten

1968/69
Vers. S. i. T. T. Gr.

30,0 02
Fälligkeit
15.02



Vers.- 
Zweig 

81

Vers.-
Nehmer

Risiko

2 Hamburg 1 Aktiengesellschaft Steinstraße 27

Vers.-Schein-Nr.
BEITRAGSRECH IM UNG

Gesch.-St.

3.580.859 5025 28€

CR HE INR 7 ILL ICH

STARNBERG
SCHICS STAEIT STR 12

Zahlungsweise'/«jährlich

Beitrag 
DM _________ 4 5,(0

zu zahlender Gesamtbetrag 
einschließlich Nebenkosten

Gesamtbetrag erhalten:

1969/70
Vers.S.i.T. T.Gr.

30,0
Fälligkeit

02

15.02

CC5

47,80 DM

l6kePüre®rae
DEUTSCHE SACHVERSlqHERUNG

,Aktienges^lscl



23.8.1969

Vers.Sch\fir.3580859

An die
I)eutaehe t achversiche2"ung
2 Hanbury 1
Steinstr,27

Sehr geehrte Herren,

ich bitte Sie um Ersatz der Kosten für zwei Herst er sc' eiben; die eine 

zerbrach, weil einer meiner Söhne stolperte und sie mit der hand 

durchstieß; die andere zerbrach bei einem Gewitter.

Die Rechnung für die Reparatur in der Höhe v^n DM 1 lege ictybei.

Ihr sehr ertebener



Gesamtbetrag erhalten!

____________ 19____

^PbkePoreorge
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG 

2 Hamburg 1 Aktiengesellschaft Steinstraße 27

BEITRAGSRECHNUNG 1970/71
Zweig Vers.-Schein-Nr. Gesch.-St. Vers. S. LT. T. Gr.

81 3•5 80. 859 5025 0286 30,0 02

Vers.- DR HE INR ZILLICH 15. 02
Nehmer

ST ARNBERG
SOHESSTAETTSTR 12 0005

Zahlungsweise */i jährlich %"
zu zahlender Gesamtbetrag

Beitrag DM 45,00 einschließlich Nebenkosten 47,80 DM

PblK6Pore®rae
DEUTSCHE SACHVER:^-------------

.Akfehges^lscl
IERUNG



^kjkePareorge
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG

2 Hamburg 1 Aktiengesellschaft Steinstraße27

Vers.-
Zweig

81

BEITRAGSRECHNUNG
Vers.-Schein-Nr. Gesch.-St.

3.580.859 5025 0286

1971/72
Vers.S.i.T. T. Gr.

30,0 02

Vers.- DP HF INR ZILLICH
Fälligkeit -------
15.02

Nehmer
STARNBERG 1125
SCHIFSSTAFTTSTR 12 0005

Zahlungsweise '/, jährlich % "
zu zahlender Gesamtbetrag

Beitrag DM 45,0 0 einschließlich Nebenkosten

Gesamtbetrag erhalten:

.... ^...^....1^

47,80 DM

K)lKsRjre®rge
DEUTSCHE SACHVERsP--------------

,Akfehges^lscl
HERUNG



Gesamtbetrag erhalten:

Zahlungsweise */i Jährlich

Beitrag DM

^PblKsPürsorge
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG

2 Hamburg 1 |J v Aktiengesellschaft Steinstraße 27

Vers.- BEITRAGSRECHNUNG 1972/73
Zweig Vers.-Schein-Nr. Gesch.-St. Vers. S. i.T. T. Gr.

81 3.580.859 5025 0286 30,0 02
Fälligkeit ... ■

Vers.- DR HE INR ZILLICH 15.02. ___
Nehmer

8130 STARNBERG 0005 1125
SCHIESSTAE IT STR 12

45,00
%“

zu zahlender Gesamtbetrag 
einschließlich Nebenkosten AM DM

.19.
k>ksFure®rae
DEUTSCHE SACHVERSr--------------

,Aktenges^lscl
HEBUNG
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Versicherungs-Nummer Geschäftsstelle

3.580. 8 59 5025 0286

Erhöhungs­
vorschlag

40 %

Versich.-Summe
DM

42.0

bish. Versich.-Summe
DM

30.000

oish. Gesamtbeitrag 
DM

47,80

einschließlich h

neuer Gesamtbeitrag 
DM

66,70

Nebenkosten

Zahlbar ab

15.02.73

3.580.859/02

Herrn / Frau / Fräulein
DR HE I NR ZILLICH

8130 STARNBERG

SCHIESSTAETTSTR 12

ERKLÄRUNG

Da)

□ b)

□ c)

Ich bin mit der vorgeschlagenen 
Erhöhung der Versicherungssumme 
einverstanden.

Abweichend von Ihrem Vorschlag 
beantrage ich eine Erhöhung der 
Versicherungssumme auf

DM_____________________

Entgegen Ihrem Vorschlag soll die 
Versicherungssumme in der bisherigen 
Höhe bestehen bleiben. Auf die Nach­
teile einer Unterversicherung wurde ich 
hingewiesen.

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Ort und Datum

Unterschrift des Versicherungsnehmers



Absender

Straße und Hausnummer oder Postfach

Postleitzahl Ort

POSTKARTE

Porto 
30

Pfennig

C 
5
0 
Z 

(0

tbkePursorge
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG 

Aktiengesellschaft

V* 
(/)

s? 
£

5 
N

O 
z 
□
2

Datum des Poststempels

Sehr geehrte Versicherungsnehmerin!

Sehr geehrter Versicherungsnehmer!

KDksHjrsorge
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG 

u Aktiengesellschaft
2 Hamburg 1 Steinstraße 27
Handelsreg. AG. Hamburg HRB 4656

2000 Hamburg 1

Postfach 998
i
Ul 
0

£

Ihr Vertrauen, das Sie uns mit dem Abschluß der Hausratversicherung entgegenbrachten, verpflichtet uns selbstver­
ständlich auch, Sie In Fragen des Versicherungsschutzes zu beraten. Wir bitten Sie deshalb, dieses Druckstück in Ihrem 
eigenen Interesse aufmerksam durchzulesen.

Immer wieder wird durch Veröffentlichungen in Presse, Rundfunk und Fernsehen auf die Gefahren der Unterversicherung 
hingewiesen, die durch Neuanschaffungen von Hausratgegenständen und auch durch Preissteigerungen entstehen. 
Eine Hausratversicherung mit einer unzureichenden Versicherungssumme bietet aber nicht den notwendigen Schutz, 
sondern dieser setzt stets voraus, daß die Versicherungssumme dem jeweiligen Neuwert Ihres gesamten Hausrates ent­
spricht. Da die Verantwortung für eine ausreichende Versicherungssumme letztlich bei jedem Versicherungsnehmer 
selbst liegt, bitten wir Sie zu prüfen, ob Ihre Versicherungssumme noch dem heutigen Wiederbeschaffungswert Ihres 
Hausrates entspricht. Sie werden sicher feststellen, daß dieses nicht mehr der Fall ist.

Unter Berücksichtigung der doch in jedem Haushalt eintretenden Wertsteigerungen und Neuanschaffungen dürfte sich 
auch für Sie die Notwendigkeit einer Versicherungssummenerhöhung ergeben. Aus diesem Grunde möchten wir Ihnen 
empfehlen, die Versicherungssumme entsprechend unserem auf der beigefügten Antwortkarte angegebenen Vor­
schlag zu erhöhen. Wir bitten Sie deshalb um Rücksendung der Antwortkarte,

bitte wenden!



a) wenn Sie unserem Vorschlag auf Anhebung Ihrer Versicherungssumme zustimmen; es gilt dann die neue 
Versicherungssumme vom Zugang dieser Mitteilung an, ohne daß wir die sich ergebende Mehrprämie bis zur 
nächsten Prämienfälligkeit erheben. Aus der Antwortkarte geht die neu errechnete Versicherungssumme und 
die ab nächster Prämienfälligkeit zu zahlende Jahresprämie hervor.

b) wenn Sie anstelle der von uns vorgeschlagenen Neuwert-Versicherungssumme eine höhere Summe wünschen, 
die vom Tage des Antragseingangs gilt und ebenfalls bis zur nächsten Prämienfälligkeit prämienfrei übernom­
men wird.

c) wenn Sie mit unserem Vorschlag nicht einverstanden sind, also die bisherige Versicherungssumme beibehalten 
möchten.

Wir dürfen Sie bitten, sich zu diesen Vorschlägen in angemessener Frist, für die wir uns 6 Wochen vormerken, zu 
äußern. Anderenfalls gehen wir davon aus, daß Sie unserem Vorschlag zu a) zustimmen werden. Wir werden Ihnen 
dann zum nächsten Fälligkeitstermin eine auf die erhöhte Versicherungssumme abgestellte Beitragsrechnung zusenden.

Die Zahlung der neuen Prämie werden wir als Ihre endgültige Zustimmung zur vorgeschlagenen Anhebung der Ver­
sicherungssumme werten; eine entsprechende Beurkundung erfolgt mit dem auf der Rückseite der Beitragsrechnung 
abgedruckten Nachtrag. - Sollten Sie eine höhere Versicherungssumme beantragt haben, werden wir Ihnen einen ent­
sprechenden Nachtrag zu Ihrem Versicherungsschein gesondert zustellen.

Mit freundlichen Grüßen Ihre KslKsFbrBorge
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG



kbksFursorge
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG

</// \\ Aktiengesellschaft
2 Hamburg 1 u Steinstraße 27

Vers.- 
Zweig

BEITRAGSRECHNUNG 1973/74 (Nachtrag s.umseitig)
Vers.-Schein-Nr. Gesch.-St. Vers.S.i.T. T.Gr.

81 “ 3.580.859 5025 0286 42,0 02 —

Vers-
DR HE INR ZILLICH

Fälligkeit 
15.02.

Nehmer
8130 STARNBERG 0573 1575

SCHIESS7AETTSTR 12

Sehr geehrter Versicherungsnehmer!
Diese Beitragsrechnung entspricht unserem Erhöhungsangebot vom SEPT. 1972

Haben Sie sich bisher noch nicht zu unserem Vorschlag geäußert, so ist in der Zahlung 
des erhöhten Betrages Ihre Zustimmung zur Erhöhung der Versicherungssumme zu 
sehen; bei Ablehnung ist die bisherige Prämie zu zahlen.

Bitte wenden!



Wir bitten Sie, diese Unterlage Ihrem Versicherungsschein 
beizufügen.

NACHTRAG
Die Versicherungssumme ist entsprechend unserem Vor­
schlag erhöht worden.

Die jetzt gültige Versicherungssumme entnehmen Sie bitte 
der Beitragsrechnung.

Der übrige Inhalt des Vertrages bleibt unverändert.



Steinstraße 27
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG 

u Aktiengesellschaft

19

VolKsPursorge
2 Hamburg 1

Kenn- BEITRAGSRECHNUNG 1974/75
Ziffer Vers.-Schein-Nr. Gesch.-St. Vers. S.i.T. TGr.
81 3*580.859 5025 0286 42,0 02

Fälligkeit

Vers.-
Nehmer

DR HEINR ZILLICH 15.02. |_y_

8130 STARNBERG 
SCHIESSTAETTSTR 12

0573 1575

Zahlungsweise 71 jährlich

Beitrag DM 63,00

Gesamtbetrag erhalten: v

zu zahlender Gesamtbetrag 
einschließlich Nebenkosten 66,70

kblKsPursorge



9.1.1975t

Vers,Sch.Nr.3580859

Volksfürsorge
Deutsche Sachversicherung 
2 Hamburg 1, Steinstr.27

Sehr geehrte Herren,

durch einen Schaden im Wasserbehälter Ass WC meiner Wohnung wurden die Wände 
beschädigt. Ich muß sie frisch streichen lassen.

Ihre Vertreter in Starnberg, der offenbar Kraus heißt und jährlich meinen 

Beitrag für bie kassiert, ist leider im Telefon/nicht zu entdecken* Ich bitte 
Sie, mir seine Wohnung zu nennen, damit er feststelle, welchen Schadenersatz 
ich von Ihnen empfange.

Ihr sehr ergebener
।



Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG, 2 Hamburg 1, Postfach 106429

Herrn
Dr.Heinrich Zillich

815o Starnberg
Schießetättstr. 12

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen

9.1.1975 bö-lp

^ksPursorge
Deutsche Sachversicherung AG

2 Hamburg 1
Steinstraße 27
Postfach 106429
Handelsreg. AG Hamburg 
HRB 4656
Telefon: (040) 33 96 91
Telex: 2161 740 (Hauptverwaltung) 

2163658 (Feuer/HK-Schaden)
Telegr.-Adr.: volksach hmb
Postscheckamt Hamburg 
(BLZ 200100 20) Konto 136 98-207
Bank für Gemeinwirtschaft, Hamburg 
(BLZ 20010111) Konto 1133 031 5

Durchwahl-Nr. Hamburg

33969 452 27« Januar 1975
Betreff (bitte stets angeben)

Lw.-Schaden Nr. 5-12-75 v. 1975 z.Vers.Nr. 3 58o 859/2

Sehr geehrter Herr Doktor Zillich !

Die Geschäftsstelle München unserer Unternehmensgruppe haben wir 
gebeten, Sie unverzüglich durch den zuständigen Mitarbeiter zwecks 
Aufnahme der formularmäßigen Leitungswasserschaden-Anzeige besuchen 
zu lassen. Gedulden Sie sich bitte ein paar Tage.

Mit freundlichen Grüßen

"RSICHERUNG 
i—it

DEUTSCHES 
Akt?

h-

Vorstand:
Walter Rittner, Vorsitzender;
Walter Schwickart, Wolfgang Lampe, 
Harald Stenzaly; Malte Olm (st. V.) 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Oswald Paulig



^kbkoFbreoige
DELTTSCHE SACHVERSICHERUNG 

Aktiengesellschaft

Ä 2 Hamburg 1, Postfach 998
Steinstraße 27

-Fernsprecher: Sammelnummer 339691
Durchwahl 33969-

Handelsreg. AG Hamburg HRB 4656

ZA/ 5i £{5c-h

^cixA^/g-O

Hamburg, ct. u. ? ?r

Betrifft: Ihre -Versicherung.

6011295
Wir bestätigen hierdurch die Annahme des von Ihnen

as, 3ar.
Der Versicherungssehein/Naehtrag’ wird Ihnen rechtzeitig
durch die zuständige Inkassostelle zur Einlösung vorge­
legt werden.
Für das unserer Gesellschaft entgegengebrachte Ver­
trauen danken wir Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen 

töksFureorge 
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG✓2/2 Aktiengesellsenaft el

Lu u|

F.152 Fü 20 000 2f 6.74

Vorstand:
Walter Rittner, Vorsitzender
Walter Schwickart, Wolfgang Lampe, 
Harald Stenzaly; Malte Olm (st.V.) 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Oswald Paulig



RAINER WINKLER
INSPEKTOR

8035 Gauting

Hauptplatz 1

Privat (089) 8503017

. kblKsFureorge
: Versicherungen

/olKsPureorge
I, < ' Bausparkasse AG.

Geschäftsstelle: 8 München 2, Sonnenstraße 12, Fernruf (089) 591341



Vers.Nr.3 58o 859/2 lo.März 1975

Herrn
Rainer Winkler, Inspektor
8o35 Gauting 
Hauptplatz 1

Sehr geehrter Herr Inspektor Winkler,

ich überreiche Ihnen die Rechnung des Malermeisters Isidor Nist, Starnberg, 
vom 4*3.1975 für die Beseitigung des von Ihnen besichtigten Wasserschadens 
und bitte Sie freundlich, den Rechnungsbetrag von

DM 176.35

auf mein Postscheckkonto München Nr.26726-8oo zu überweisen«

Mit freundlichen Grüßen Ihr sehr ergebener 



^IblKsPureorge
Deutsche Sachversicherung AG

Ubensver.t:.'.’,. -5 AV. v . Ayft 
Gescllä.tssfella Müneben

Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG, 2 Hamburg 1, Postfach 10 64 29 8QQQ München, Sonnenstr 12

ZILLICH DP HEINRICH Er

8130 STARNBERG
j p S AP TT Versicherungsschein-Nr.: A4. o 1 1 . 29 5—0

Geschäftsstelle: 50250899

Versicherungsdauer: yOM 15.02.75 R T s IB.^p.RF JEWEILS 12 UHR MITTAGS
Nach Ablauf dieser Zeit verlängern sich die Verträge stillschweigend von Jahr zu Jahr, wenn sie nicht spätestens 3 Monate 

Ablauf schriftlich gekündigt werden.

usfertigungsgrund: FR SATZ ANTRAG

Versicherungsumfang: 1/1 Jahresprämie

1. HAUSRAT-NEUWERTVERSICHERUNG GEGEN SCHAFOEN DURCH

FEUER»EINBRUCHDIEBSTAHL,^EoAU8UNG
LET TUNCSWASSER,STURM/GL ASBRUCH

VERSICHERUNGSSUMME 70.^00 DM 112,00 
GUTSCHE TFT

AUSFERTIGUNGSGEBUEHR

Abrechnung

112,00
66,20-

1,00

gegenseitigen Rechte und Pflichten regeln sich nach dem Antrag, den Allgemeinen Bedingungen für die Neuwertversicherung des 
Hausrats gegen Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Beraubungs-, Leitungswasser-, Sturm- und Glasbruchschäden (VHB 74) bzw. den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen für Glasversicherung (AGIB), der Naturalersatz- und Prämienklausel, den besonderen Vereinbarungen sowie 
den gesetzlichen Bestimmungen. Die Allgemeinen Versicherungsbedingungen werden auf Verlangen ausgehändigt. Sie können auch am 
Hauptsitz des Versicherungsunternehmens oder bei einer dem Versicherungsnehmer nahe gelegenen Außenstelle eingesehen werden. 
Soweit die Versicherung gegen eine oder mehrere der genannten Gefahren nicht genommen ist, entfallen die diese Gefahr(en), 
betreffenden Bestimmungen.
Besondere Vereinbarungen:

KEINE

RECHNUNG

FLIER DIE 7FIT VOM 1 5.02.75 BIS 15.02.76 SIND 
ZU ERHEBEN

HIERGEGEN ERLISCHT 03.580.859

DM.............................................  
erhalten/erstattet. Dokument ausgehändigt.

............Dur.dv£o8l6J&.e^

Wir danken Ihnen. M link« 
(Unterschrift)

hsr 75 A

2 5. HM. 1975 Linke
46,80 DM

HAMBURG, AM 14.03.75 

l/olKsPureorge
Deutsche Sachverachdung AG

9003



^k)lK6pursorge
Lebensversicherung 
Aktiengesellschaft

Htna 
Üa.

Hauptverwaltung Hamburg 
Geschaf sste-e ,chen

Sonnenstr. 12

// 3 £ 

5^^/cre?^

Datum

Betr.: Ihre -Vers.-Nr. ..../899

bei der Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG

Beitrag einschl. Nebenkosten: DM

Risiko: .................................................................................

fällig:

Sehr geehrter Versicherungsnehmer!
Zu Ihrer Versicherung liegt uns die Prämienrechnung zum Inkasso vor. Wir bitten Sie, den oben angegebe-
nen Betrag auf unser Postscheckkonto 68 704-803 München

oder Bankkonto (BLZ-700101 11) 15 250 HO OtG München

zu überweisen. Vergessen Sie bitte nicht, die Versicherungsnummer anzugeben. 
Sobald Ihre Zahlung bei uns eingegangen ist, werden wir Ihnen 

den Versicherungsschein
Q den Nachtrag 
Q die Beitragsquittung

Vorstand:
Walter Rittner, Vorsitzender;
Hans Löh, Alfred Laudehr, 
Heinz Ladiges, Helmut Wittich 
Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Heinz Oskar Vetter
Handelsreg. AG Hamburg Nr. 66 HRB 4649

zusenden.
Sollten Sie den Betrag inzwischen entrichtet haben, so betrachten Sie dieses Schreiben bitte als erledigt.

Mit freur d :Gruß

IHlxeMHAsge
lieng^sellschaftLebensversiche

GesaH stelle

orga/929 - 60 - 1.74 MD



^PblKsPursorge
Lebensversicherung 
Aktiengesellschaft
Hauptverwaltung Hamburg
Geschäftsstelle München 

Sonnensu. 12

Datum

bei der Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG 
Beitrag einschl. Nebenkosten: DM .......Z'/z'.Z.'5 ...

-Vers.-Nr. ..... 7899

Risiko: ..................................................................................  '......................... .................

Sehr geehrter Versicherungsnehmer!
Zu Ihrer Versicherung liegt uns die Prämienrechnung zum Inkasso vor. Wir bitten Sie, den oben angegebe­
nen Betrag auf unser Postscheckkonto 68 704-803 München 

oder Bankkonto (ELZ-700 101 11) 15 25^ 113 BiG München
zu überweisen. Vergessen Sie bitte nicht, die Versicherungsnummer anzugeben.
Sobald Ihre Zahlung bei uns eingegangen ist, werden wir Ihnen L

Q den Versicherungsschein -sr'
Q den Nachtrag 7 p .
Q die Beitragsquittung 

zusenden.
Sollten Sie den Betrag inzwischen entrichtet haben, so betrachten Sie dieses Schreiben bitte als erledigt.

Mit freundlichem Gruß

PbkePüreörge
Lebensversicherung

Geschäf
jesellschaft 

le

Vorstand:
Walter Rittner, Vorsitzender;
Hans Löh, Alfred Laudehr, 
Heinz Ladiges, Helmut Wittich 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Heinz Oskar Vetter
Handelsreg. AG Hamburg Nr. 66 HRB 4649orga/929 - 60 - 1.74 MD



Herrn/Frau/FrI.

#) Kenn­
ziffer Vers.-Scheln-Nr. Gesch.-Stelle Fälligkeit

84 64.011.295 5025/0899 15.0 2.77 /1
|ährl. 

Gesamtbetrag 
elnschl. Nebenkosten

Unfall Haftpflicht
112,00 dm

^K>keFar6orge
Lebensversicherung AG
Geschäftsstelle

Ort und Datum des Poststempels

Sehr geehrter Versicherungsnehmer!
Wir führen Im Auftrage der Volksfürsorge Deutsche Sach­
versicherung AG das Inkasso durch. Zu Ihrer Versicherung Ist 
die Prämie fällig.
Bitte überweisen Sie den Gesamtbetrag rechtzeitig auf eines 
unserer Konten und vergessen Sie nicht, die Versicherungs­
scheinnummer anzugeben. Der Einzahlungsbeleg gilt als Quit­
tung und reicht zusammen mit dieser Aufforderung auch für 
eine Vorlage beim Finanzamt aus.

ZILLICH DR HEINRICH

8130 STARNBERG

Bei Barzahlung legen Sie bitte dieses Formular vor.
Sollten Sie die Prämie bereits gezahlt haben, dann betrachten 
Sie diese Aufforderung bitte als erledigt.

SCHI ESSTAETT

Risiko: oder Bankkonto

#) siehe Rückseite

Mit freundlldiem Gruß

tblKsFünsofge
LebensversicherungAG

Geschäftsstelle
Geschäftsstelle München

Sennenstr. 12
68704-803 München

j i 13 mG MünchenIBLZ-700 101 U) 1



Herrn/Frau/Fräulein

#) Kenn­
ziffer Vers.-Scheln-Nr. Gesch.-Stelle Fälligkeit

84 £4oC 1 1 0 2^ 5 5C25/OESS I5.C2»7E '1
jährl.

Gesamtbetrag 
elnschl. Nebenkosten

Unfall Haftpflicht Fahrzeug
112,00 DM

ZILLICH CF EEIhRICE

8 130 STARNBERG

SCHESS1/IE11

Risiko: Postscheckkonto 
oder Bankkonto

#) siehe Rückseite

kblKsPursorge
Lebensversicherung AG
Geschäftsstelle

Ort und Datum des Poststempels

Sehr geehrter Versicherungsnehmer I
Wir führen im Auftrage der Volksfürsorge Deutsche Sach­
versicherung AG das Inkasso durch. Zu Ihrer Versicherung Ist 
die Prämie fällig.
Bitte überweisen Sie den Gesamtbetrag rechtzeitig auf eines 
unserer Konten und vergessen Sie nicht, die Versicherungs­
scheinnummer anzugeben. Der Einzahlungsbeleg gilt als Quit­
tung und reicht zusammen mit dieser Aufforderung auch für 
eine Vorlage beim Finanzamt aus.
Bei Barzahlung legen Sie bitte dieses Formular vor.
Sollten Sie die Prämie bereits gezahlt haben, dann betrachten 
Sie diese Aufforderung bitte als erledigt.

Mit freundlichem Gruß

k)lK9Fbrsorge
Lebensversicherung AG
Geschäftsstelle

Geschäftsstelle München
Sonnenstr. 12

68 70.^3 Lynchen
JBLZ-700 101 il) 15 250 113 BfG München' z 020



BEITRAGSRECHNUNG VOM 1

^rsicherungsnummer
F >011.2

EUER IHRE
Konto-Korrent 

5025/0899

—SUMME 70»uOO

HAUS RA T V EkSIL 5 - ERUNG
Versicherungsumfang (bitte Rückseite beachten)

F E UER t EIN 21 x ÜCHD IE BST AH L , 
6 E R A U ß dH G » LEI TUNGS W A S S - * R $
3 TURM? GLASBRUCH

V E RSe —ORT" 
SIEHE ANSCHRIFT

Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG • Postfach 10 64 29 • 2000 Hamburg 1

DR HE INR ZIllICH

Zu zahlender Betrag einschl. 5 % Vers.-Steuer ____________ 1 r '
BITTE ÜEBERHEISEN SIE DEN BETRAG 
—VERSICHERUNGSNUMHER BITTE A:iG£.öE,i-

HIRSCHANGER 1

8130 STARNBERG

UESCHAuFISSTILLE MUENCHEN 
SUMMENS TK*12 
8000 HUENCHEN 2

CFG
SCHcCraM f M W

TELEFöN 
089 591341

ölt 70010111 RTÜ-NR 15230113 
buZ /«i . i ____1ILML uö 7^2-- 3

KokePursorge

F
ie Sachversicherung AG 

lJUbUCoL|

266 7 0077 5 02 04 2



. *
Kers»Nr«64011295

46 • S
Milne en>. -..A-«uu,Ä., »- ^-HLU..--rn*m -. — J-

■
meine wie folf6 lautet:



F^^AGSRECHNUNG VDM 15.02.80 bis 15.02.81
EUER IHRE HAUSRATVERSICHERUNG

Versicherungsnummer 
64.011.295-0

VERS.-SUMME:

Konto-Korrent 
5025/0699

70.000

Versicherungsumfang (bitte Rückseite beachten) 

FE UER,EINBRUCHDIEB STÄHL, 
BERAUBUNG,LE I TUNG SWASSER, 
STURM,GLASBRUCH

Betrag DM

112,00

VERS.-ORT:
SIEHE ANSCHRIFT

Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG • Postfach 10 64 29 • 2000 Hamburg 1

DR HE INR ZILLICH

HIRSCHANGER 1

8130 STARNBERG

EÄMv BFG BLZ 70010111
POSTSCHECKAMT MOHN_____________BLZ 70010080

Zu zahlender Betrag einschl. 5 % Vers.-Steuer 112,00 
BITTE UEBERWEI SEN SIE DEN BETRAG AN 
-VERSICHERUNGSNUMMER BITTE ANGEBEN-

MUENCHEN
SONNENSTR.12
8000 MUENCHEN 2

TELEFON
089 591341

KTO-NR 15250113
KTO-NR 68 704-803

1/olKsPursorge
\ Deutsche Sachversicherung AG

7 00775 084 02 44 2



WICHTIGE 
MITTEILUNG”

Datum des Poststempels

Sehr geehrte Versicherungsnehmerin, 
sehr geehrter Versicherungsnehmer,

^blKsFursorge
Deutsche Sachversicherung AG
Besenbinderhof 43 2000 Hamburg 1

zu Ihrer
Hausratversicherung

Ihr Vertrauen, das Sie uns mit dem Abschluß der Hausratversicherung entgegenbrachten, verpflichtet uns selbstverständlich auch, 
Sie in Fragen des Versicherungsschutzes zu beraten. Wir bitten Sie deshalb, dieses Druckstück aufmerksam durchzulesen.
Ihr Hausrat ist zum Neuwert (Wiederbeschaffungspreis) versichert, das heißt also mit dem Wert, den Sie für die Neuanschaffung eines 
gleichwertigen Hausrats nach einem Schadenfall aufzuwenden hätten. Steigen die Preise oder erfolgen Neuanschaffungen, müßte auch 
die Versicherungssumme steigen, denn eine Hausratversicherung mit einer unzureichenden Versicherungssumme bietet nicht den
notwendigen Schutz.

r n
Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG, Postf. 10 64 29, 2000 Hamburg 1

HERRN t-c/jywe
DR HEINR ZILLICH v^ -_
HIRSCHANGER 1

8130 STARNBERG
<rC# cZa 2.

Bitte prüfen Sie deshalb, ob die Versicherungssumme Ihres Vertrages noch mit 
dem heutigen Wiederbeschaffungswert Ihres Hausrats übereinstimmt. Sie wer­
den sicher feststellen, daß dieses nicht mehr der Fall ist, denn nach dem vom 
Statistischen Bundesamt ermittelten Preisindex für Ver- und Gebrauchsgüter ohne 
Nahrungsmittel erhöhten sich die Preise beispielsweise seit 1973 um etwa 45%, 
seit 1975 umca. 30% und seit 1977 um rund 20%. Demnach ist auch der Wert Ihres 
Hausrats gestiegen.
Aus diesem Grund empfehlen wir Ihnen, die Versicherungssumme entsprechend 
unserem auf der beigefügten Antwortkarte angegebenen Vorschlag zu Ziffer 1. zu 
erhöhen, welcher der Preisentwicklung seit der letzten von Ihnen vorgenommenen 
Versicherungssummenänderung entspricht.
Bei unserem Vorschlag wurde vorausgesetzt, daß Ihre Versicherungssumme 
seinerzeit ausreichend bemessen worden ist und in der Zwischenzeit weitere 
Wertsteigerungen Ihres Hausrats durch Zuerwerb nicht erfolgt sind. Sollte deshalb 
der Neuwert Ihres Hausrats höher als die von uns vorgeschlagene Versicherungs­
summe sein, bitten wir Sie, zwecks Beseitigung dieser Unterversicherung die not­
wendige Erhöhung der Versicherungssumme auf den tatsächlichen Wert unter 
Ziffer 2. der Antwortkarte zu beantragen.

bitte wenden! Z 117



BEITRAGSRECHNUNG v° M 15.02.81 sis 15.0 2.«2
FU ER IHRE HAUSRATVERSICHERUNG

VERS ,-S IMME

Konto-Korrent 
5026/0899

70,000

Versicherungsumfang (bitte Rückseite beachten) 
FEUER »EINBRUCHDIEBSTAHL, 
BERAUBUNG,LEITUNGSHASSER, 
STURM,GLASBRUCH

Betrag DM

112,00

29*5-0

VERS,-ORT:
STEHE anschriet

r^.i. m-«

Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG • Postfach 10 64 29 • 2000 Hamburg 1

HERRN
DR HE INR ZILLICH

Zu zahlender Betrag em sc hl .5%^^ ,_____ _ 112,00
BIT iE UEVERWEISEN SIE DEN BETRAG AN
-VERSICHERUNGSNUMMER BITTE ANGEBEN“

HIRSCHANGER 1

8130 STARNBERG

MUENCHEN 
SONNENSTR,12 
8000 MUENCHEN 2

RAN
pnl

. BEG
1C Hec KAMT MCHN

BLZ 70010111
BLZ 70010080

TELEFON
089 591341

KTO-NR 1525011300
KTO-NR 68 704-803

KolKsForeorge

F
IS Sachversicherung AG

2667 00775 084 02 44



BEITRAGSRECHNUNG VOM 15.02.82 BIS 15.02.83
EUER IHRE HAUSRATVERSICHERUNG

Versicherungsnummer
2-64.011.295-0

Konto-Korrent
5025/0899

VERS.-SUMME 91.000

Versicherungsumfang (bitte Rückseite beachten) 

FEUER,EINBRUCHDIEBSTAHL, 
BERAUBUNG »LEITUNGSHASSER, 
STURM,GLASBRUCH

Betrag DM

145,60

Pers.-ORT 5
SIEHE ANSCHRIFT

Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG Postfach 10 64 29 2000 Hamburg 1

HERRN
DR HEINR ZILLICH

Zu zahlender Betrag einschl. 5% Vers.-Steuer 145,60

HIRSCHANGER 1

BITTE UEBEMEISEN SIE DEN BETRAG AN 
-VERSICHERUNGSNUMMER BITTE ANGEBEN- 
VOLKSEUERSORGE LEBENSVERSICH. AG

8130 STARNBERG

MUENCHEN 
SDMNENSTR.12 
8000 MUENCHEN 2

TELEFON

BANK BFG
POSTSCHECKAMT MCHN

BLZ 70010111
BLZ 70010080

089 
KTO-NR 
KTO-NR

591341 
1525011300 
68 704-803

1/oksPursorge
( Deutsche Sachversicherung AG

lUMC^

3627 00782 084 02 44

^ehr geehrter Versicherungsnehmer!

Diese Beitragsrechnung entspricht unserem Erhöhungsangebot vom NOVEMBER 81.
Haben Sie sich bisher noch nicht zu unserem Vorschlag geäußert, so ist in der Zahlung des erhöhten Betrages Ihre 
Zustimmung zur Erhöhung der Versicherungssumme zu sehen; bei Ablehnung ist die bisherige Prämie 
zu zahlen.

Bitte wenden!

DS 114



Es betreut Sie:

GESCHAEFTSSTELLE 
MUENCHEN

NEUHAUSER STR. IM 
8000 MUENCHEN 2

Unternehmensgruppe 

kbiKsPursorge 
Versicherungen

H

D8*3 / ELSDUL

Unternehmensgruppe Volksfürsorge ■ Postfach 10 64 20 • 2000 Hamburg 1

HERRN
DR HE INR ZILLICH
HIRSCHANGER 1

5130 STARNBERG

Bausparkasse
Zentralinkasso der Unternehmensgruppe 
im Namen: Volksfürsorge
Deutsche Sachversicherung AG
Postfach 106420, 2000 Hamburg 1
Telefon: (040) 24823-0
Telex: 17402002
Teletex: 402002
Fax: (040) 24823-3369
Bildschirmtext *596 #

Bank für Gemeinwirtschaft, Hamburg BLZ 20010111
Konto 1188711600

Hamburgische Landesbank BLZ 20050000
Konto 307 611

Postscheckamt Hamburg BLZ 20010020
Konto 92550-201

BEITRAGSRECHNUNG HAMBURG, DEN 23.Dl.SH

HAUSRAT-VERSICHERUNG
VERSICHERUNGSNUMMER
B-LU. 011.2*15-0

FAELLIGKEITSZEITRAUM
15.D2.8U BIS 15.02.85

VERS.-SUMME TL.000

VERSICHERUNGSUMFANG DM

VERS.-ORT
SIEHE ANSCHRIFT

FEUER ,EINBRUCHDIEBSTAHL, 
BERAUBUNG,LEITUNGSWASSER, 
STURM,GLASBRUCH 1H5,LO

GESAMTBEITRAG 1U5,LO

ZU ZAHLENDER GESAMTBETRAG m5,L0

Z-

49
9 

zi
nk

-d
 8

.8
3

Nutzen auch Sie das LASTSCHRIFTEINZUGSVERFAHREN!
Nähere Angaben zu den Gesellschaften der Unternehmensgruppe sowie weitere Hinweise zu 
diesem Schreiben entnehmen Sie bitte der Rückseite sowie der zweiten Seite.

Bitte bei allen Überweisungen und 
Rückfragen immer 

die Versicherungsnummer angeben!



EITRAGSRECHNUNG VOM 15.02.83 BIS 15.02.84

Versicherungsnummer 
2-64.011.295-0

FUHR IHRE
Konto-Korrent 
5025/0899

VERS,-SUMME 91,OGG

HAUSRATVERSICHERUNG
Versicherungsumfang (bitte Rückseite beachten) 

FEUER,EINBRUCHDIEBSTAHL, 
BERAUBUNG,LEITUNGS«A SSER, 
STURM,GLASBRUCH

Betrag DM

VERS.-ORT:
SIEHE ANSCHRIFT

Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG Postfach 10 64 29 • 2000 Hamburg 1

145,60

HERRN
UR HE INR ZILLICH

Zu zahlender Betrag einschl. 53LVe£S.-Steuer
SITTE UEBERWEISEN STE DEN

145,6 G
BETRAG AN

HIRSCH ANG ER 1

8130 STARNBERG

-VERSICHERUNGSNUMMER BITTE ANGEBEN- 
VOLKSFUERSORGE LEBENSVERSICH. AG 
MUENCHEN 
NEUHAUSER STR. 14 
8000 MUENCHEN 2

BANK 8FG
POSTSCHECKAMT MCHN

BLZ 70010111
BLZ 70010080

TELEFON
089 265046

KTO-NR 1525011300
KTO-NR 68 704-803

IblKSPursorge

F
ie Sachversicherung AG

3467 00782 084 02 44 V



Es betreut Sie:
Unternehmensgruppe

GES CHAEFTSSTELLE
MUENCHEN

NEUHAUSER STR. 14
SOOD MUENCHEN 2

/ 2b504b

Unternehmensgruppe Volksfürsorge ■ Postfach 1064 20 ■ 2000 Hamburg 1

HE RRN
DR HEINR ZILLICH
HIRSCHANGER 1

BL 30 STARNBERG

Bausparkasse
Zentralinkasso der Unternehmensgruppe 
im Namen: Volksfürsorge
Deutsche Sachversicherung AG
Postfach 1064 20, 2000 Hamburg 1
Telefon: (040) 2 4823-0
Telex: 1 7 402 002
Teletex: 402002
Fax:(040)24823-3369
Bildschirmtext *59600#

Bank für Gemeinwirtschaft, Hamburg BLZ 200101 11
Konto 1188711600

Hamburgische Landesbank BLZ 20050000
Konto 307611

Postgiroamt Hamburg BLZ 20010020
Konto 92550-201

BEITRAGSRECHNUNG
HAMBURG, DEN 22.Ql.ÖS

Hausrat-ve rs ich er ung

VERS.-SUMME:

ver s.-ort:
SIEHE ANSCHRIFT

51.000

VERSICHERUNGSNUMMER FAELLIGKEITSZEITRAUM
2*b4.011.255-0 IS.32.ÖS BIS 15.02.0b

VERSICHERUNGSUMFANG DM

FEUER.EINBRUCH DIEBSTAHL,
BERAUBUNG,LEITUNG SWASS ER , 
STURM,GLASBRUCH 145,bO

GESAMTBEITRAG 145,bO

ZU ZAHLENDER GESAMTBETRAG ** 145,bü

ACHTUNG! Ein wichtiger Hinweis für Sie, falls Sie nicht am Einzugsverfahren teilnehmen möchten:

Bitte verwenden Sie für Ihre Überweisungen unbedingt die beiliegenden Einzahlungsformulare. Da
sie bereits vorbeschriftet sind, erleichtern Sie sich die Arbeit. Außerdem können wir Ihre Überweisungen
dann maschinell bearbeiten.
Vielen Dank.



Es betreut Sie:
Unternehmensgruppe

GESCHAE FTSSTELLE
MUENCHEN

NEUHAUSER STR . 1U 
BODO MUENCHEN 2

TELEFON DÖH / 2L504L

Unternehmensgruppe Volksfürsorge ■ Postfach 106420 ■ 2000 Hamburg 1

HERRN 
DR HEINR ZILLICH 
HIRSCHANGER 1

Bausparkasse
Zentralinkasso der Unternehmensgruppe 
im Namen: Volksfürsorge
Deutsche Sachversicherung AG
Postfach 10 64 20, 2000 Hamburg 1
Telefon: (0 40) 28 65-0
Telex: 2 11 244-0
Teletex: 40 20 02
Fax: (0 40) 28 65-33 69
Bildschirmtext *59600#

6130 STARNBERG
Bank für Gemeinwirtschaft, Hamburg BLZ 200101 11
Konto 1188711600

Hamburgische Landesbank BLZ 20050000
Konto 307611

Postgiroamt Hamburg BLZ 20010020
Konto 92550-201

BEITRAGSRECHNUNG HAMBURG, DEN 21.01.BL

HAUSRAT-VERSICHERUNG
VERSICHERUNGSNUMMER 
2-bM.011.2^3-0

VERSICHERUNGSUMFANG

BEITRAG VOM 13.02 .ÖL
BIS 13.02.67

DM

VERS.-SUMME:

VERS.-ORT:
SIEHE ANSCHRIFT

<11.000 F EUER,EINBRUCHDIEBSTAHL , 
BERAUBUNG,LEITUNGSWASSER , 
STURM »GLASBRUCH 1H5,L0

GESAMTBEITRAG

ZU ZAHLENDER GESAMTBETRAG

ms,bo

ms,Lo

Obern- 
c ■

2 3. JAN. 1988
DM:

eG

ACHTUNG! Ein wichtiger Hinweis für Sie, falls Sie nicht am Einzugsverfahren teilnehmen möchten:

Bitte verwenden Sie für Ihre Überweisungen unbedingt die beiliegenden Einzahlungsformulare. Da
sie bereits vorbeschriftet sind, erleichtern Sie sich die Arbeit. Außerdem können wir Ihre Überweisungen
dann maschinell bearbeiten.
Vielen Dank.



Es betreut Sie:

GESCHAEFTSSTELLE
MUENCHEN

NEUHAUSER STR . 14
6000 MUENCHEN 2

jlTblKsFbreorge
Versicherungsgruppe

TELEFON 065 / ELSOMb

Volksfürsorge Versicherungsgruppe ■ Postfach 10 64 20 ■ 2000 Hamburg 1

HERRN
DR HEINRICH ZILLICH
HIRSCHANGER 1

6130 STARNBERG

Zentralinkasso der Unternehmensgruppe 
im Namen: Volksfürsorge
Deutsche Sachversicherung AG
Postfach 10 64 20, 2000 Hamburg 1
Telefon: (040) 28 65-0
Telex: 21 12 44-0
Teletex: 40 20 02-0
Fax: (040) 28 65-33 69
Bildschirmtext * 59600 #

Bank für Gemeinwirtschaft, Hamburg BLZ 200101 11
Konto 1188711600

Hamburgische Landesbank BLZ 20050000
Konto 307611

Postgiroamt Hamburg BLZ 20010020
Konto 92550-201

HAMBURG, DEN 22 .Dl.6?BEITRAGSRECHNUNG

VERSICHERUNGSNUMMER BEITRAG VOM 15.02.6?
HAUSRATVERSICHERUNG 2-L4.011.215-0 BIS 15.02.66

VERSICHERUNGSUMFANG DM

VERS.-SUMME: 11, .000 FEUER .EINBRUCHDIEBSTAHL,
BERAUBUNG .LEITUNGSWASSER,

VERS .-ORTS
SIEHE ANSCHRIFT

STURM,GLASBRUCH 145,L0

GESAMTBEITRAG 145,L0

ZU ZAHLENDER GESAMTBETRAG 145 ,L0

pdr* IT

ACHTUNG! Ein wichtiger Hinweis für Sie, falls Sie nicht am Einzugsverfahren teilnehmen möchten:

Bitte verwenden Sie für Ihre Überweisungen unbedingt die beiliegenden Einzahlungsformulare. Da
sie bereits vorbeschriftet sind, erleichtern Sie sich die Arbeit. Außerdem können wir Ihre Überweisungen
dann maschinell bearbeiten.
Vielen Dank.



Es betreut Sie:

GESCHAEFTSSTELLE
MUENCH EN

NEUHAUSER STR« 14 
6000 MUENCHEN 0

TELEFON 060 / 231*101*0

^k>lKsPursorge
Versicherungsgruppe

Volksfürsorge Deutsche Lebensversicherung AG • Postfach 1064 20 ■ 2000 Hamburg 1

HERRN
DR HEINRICH ZILLICH
HIRSCHANGER 1

Zentralinkasso
im Namen: Volksfürsorge 
Deutsche Sachversicherung AG 
Konten des Zentralinkassos: 
Hamburgische Landesbank 
BLZ 20050000 Konto 160333
Postgiroamt Hamburg
BLZ 20010020 Konto 70 53-200

8130 STARNBERG

BEITRAGSRECHNUNG

HAUS RAT-VERSICHERUNG

HAMBURG, DEN 2b.01.66

VERSICHERUNGSNUMMER BEITRAG VOM 15.02.68 
2-04.011.205-0 BIS 15.02.60

VERSICHERUNGSUMFANG DM

HAUSRATVERSICHERUNG 145,20
F E W S G
VERS.-SUMME 01.000 DM

vers.-ort:
SIEHE ANSCHRIFT

GESAMTBEITRAG 145,20

ZU ZAHLENDER GESAMTBETRAG ** 145,20

Ale<

ACHTUNG! Zwei wichtige Hinweise für Sie:
Als Zentral inkasso der Volksfürsorge Versicherungsgruppe arbeiten wir sowohl für die Volksfürsorge Deutsche 
Lebensversicherung AG als auch für die Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG. Wenn Sie uns auf diesen 
Brief antworten, schreiben Sie bitte an die Volksfürsorge Deutsche Lebensversicherung AG.
Falls Sie nicht am Einzugsverfahren teilnehmen möchten, verwenden Sie bitte für Ihre Überweisungen unbedingt 
die beiliegenden Einzahlungsformulare. Da sie bereits vorbeschriftet sind, erleichtern Sie sich die Arbeit. Außerdem 
können wir Ihre Überweisungen dann maschinell bearbeiten.

000006000

Vielen Dank.


